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Der Weg  
in die Moderne
Ausstellung in Schwaan rückt 
Maler Alfred Heinsohn ins Licht
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DIE THEMEN

18 Porträt Hannelore Stuppy

32 Hinter Mecklenburger Fassaden

Editorial

Liebe Leserinnen und Leser, 

ich möchte Sie zu einem Ausflug nach Schwaan 
ermuntern. Noch bis zum November lädt das 
Kunstmuseum dort zu einer Ausstellung mit 
Bildern des Malers Alfred Heinsohn ein. Der 
gehörte zu den prägenden Figuren der Schwaa-
ner Künstlerkolonie. Und ein Besuch verspricht 
Entdeckungen! Denn Heinsohn war bereits da-
bei, in Vergessenheit zu geraten, als die Ausstel-
lungsmacher mit den Recherchen begannen und 
so manches Bild und manche Zeichnung vor der 

Mülltonne retteten. Wenn der Schwaaner Museumsleiter Heiko Brunner von 
dieser Spurensuche erzählt, von einem Besuch bei Heinsohns Großnichten 
in Bielefeld und der Wiederentdeckung manchen Schatzes, wird schnell klar, 
wie viel Herzblut in dem Projekt steckt. Neben Bildern aus Privatbesitz – bei 
einigen Menschen, sagt Museumsleiter Brunner, ist jetzt bis Ende November 
ein weißer Fleck an der Wand – sind Arbeiten Heinsohns aus dem Bestand der 

Kunstmühle Schwaan und 
des Staatlichen Museums 
Schwerin zu sehen. 
Mir haben es Heinsohns 
Kühe angetan – auch wenn 

sie auf dem gleichnamigen Bild vielleicht gar nicht auf den allerersten Blick als 
solche zu erkennen sind. Aber es sind Überraschungen wie diese, die den Reiz 
dieser Ausstellung ausmachen. Spannend für mich auch die Experimentier-
freudigkeit des Künstlers, der seine Bilder teilweise auf alte Getreidesäcke mal-
te. Oder die Miniaturen, kleine Bilder, kaum größer als eine Ansichtskarte, die 
aber den großen in nichts nachstehen. Ob Heinsohn diese Formate wählte, 
weil ihm Geld für Material fehlte oder weil er die „gemalten Visitenkarten“ als 
geniale Marketingidee verstand – wer weiß. Als Werbefachmann gefällt mir 
diese Idee natürlich besonders gut. Gleiches gilt für die neue Ausstellung in 
Schwaan. Ich kann nur sagen: Hinfahren!

Ihr André Harder
Herausgeber Journal Eins

Ein Ausflug
nach Schwaan
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Alfred Heinsohn. Das ist der Name 
eines Malers, der im Mittelpunkt 
einer bemerkenswerten Ausstel-
lung im Kunstmuseum Schwaan 
steht. Noch bis zum 28. November 
können Besucher hier den Weg des 
Künstlers in die Moderne nachver-
folgen – anhand von 112 Arbeiten 
und damit erstmals in einer Kom-
plexität, die Ergebnis eines ge-
meinsamen Forschungs- und Aus-
stellungsprojekts der Staatlichen 
Schlösser, Gärten und Kunstsamm-
lungen MV und des Kunstmuse-
ums in Schwaan ist.
Dass Heinsohns Bilder in Schwaan 
gezeigt werden, ist kein Zufall. Für 
die hier Ende des 19. Jahrhunderts 
begründete Künstlerkolonie spielte 
der Hamburger eine wichtige Rol-
le. „Er brachte die Moderne nach 
Schwaan“, sagt Heiko Brunner, der 
die Schwaaner Kunstmühle leitet, 
und nennt das Ausbrechen aus der 
Tradition, die neuen Sichtweisen 
Heinsohns, die Abkehr vom ty-
pischen Malgrund. „Anstelle einer 
Leinwand hat sich Heinsohn zum 
Beispiel einen Sack genommen, 
vielleicht sogar aus dieser Müh-
le“, sagt Brunner. Die Schwaaner 
Wassermühle beherbergt das 2002 
eröffnete Museum, das sich der 
Künstlerkolonie widmet und deren 

Wirken und Impulse in wechseln-
den Ausstellungen thematisiert.
Nun also Heinsohn, ein Künst-
ler, der laut Ausstellungskuratorin 
Dr. Kornelia Röder nicht nur re-
gional zu begreifen ist – und dem 
ein fester Platz in der klassischen 
Moderne gebührt. Anhand der ge-
zeigten Werke macht es die Schau 
Besuchern möglich, Heinsohns 
künstlerische Entwicklung nachzu-
vollziehen – allerdings im „Rück-
wärtsgang“, beginnend bei der fast 
schon abstrakten Ausdrucksweise 
zurück zur Gegenständlichkeit, die 
Heinsohns frühe Werke auszeich-
net. 
Der 1875 geborene Künstler lernte 
den Beruf eines Dekorationsmalers 
und studierte 1893/94 in Weimar. 
Von hier ging er mit seinen Mit-
studenten Rudolf Bartels und Peter 
Paul Draewing 1889 nach Schwaan, 
wo er sich schließlich ein Haus 
baute und zwischen 1902 und 1910 
lebte und arbeitete. „Impressionis-
mus, Kubismus, Symbolismus – in 
der Kunst gab es viele Strömungen 
und Heinsohn war mittendrin“, 
sagt Dr. Kornelia Röder. Aber 
– das streicht sie heraus – war er 
dabei niemals Kopist: Heinsohn 
griff die Inspiration auf und setzte 
sie eigenständig um. Dank des ge-

meinsamen Projekts der Staatlichen 
Schlösser, Gärten und Kunstsamm-
lungen MV und des Schwaaner 
Kunstmuseums ist erstmals auch 
ein Werkverzeichnis entstanden, 
für das zahlreiche Bilder in Privat-
besitz recherchiert werden konnten 
– ein Teil davon ist in der Ausstel-
lung zu sehen, was deren Reiz zu-
sätzlich unterstreicht.
Eine einmalige Gelegenheit also, 
Landschaften und Stadtlandschaf-
ten, das kleine Schwaan und das 
große Hamburg, Farbe und Form, 
durch die Augen eines Künstlers zu 
sehen, der aus seinen Eindrücken 
und Assoziationen eine neue Welt 
entstehen ließ.
Geöffnet ist die Ausstellung „Al-
fred Heinsohn – Maler der Mo-
derne“ dienstags bis sonntags  von 
11 bis 17 Uhr.

die nächsten termine

29. August 2021
11 Uhr, öffentliche Führung
12. September 2021
11 Uhr, öffentliche Führung
17. September 2021
18 Uhr, Vortrag
18. September 2021
11 bis 17 Uhr, Workshop für 
Erwachsene�           

Weg in 
die Moderne –
Der Maler 
Alfred Heinsohn
Ausstellung in Schwaan vereint Werke aus zwei Museen sowie Privatbesitz

Gemälde im Hintergrund:
Alfred Heinsohn, Moorlandschaft
Archiv Kunstmuseum Schwaan

Gemälde rechts oben
Alfred Heinsohn, Kühe
Staatliche Schlösser, Gärten und 
Kunstsammlungen MV

Gemälde rechts unten
Alfred Heinsohn, Am Ufer
Archiv Kunstmuseum Schwaan

Das Magazin für Westmecklenburg



titelThemaSeite 5

August 2021
Ausgabe 32

Bereits in der ersten Hälfte des 
19. Jahrhunderts stellten im 
französischen Barbizon Maler 
ihre Staffeleien nach draußen 
– und malten die Landschaft 
dort, wo die Landschaft eben 
ist. Damit beeinflussten sie die 
Landschaftsmalerei in ganz 
Europa – und inspirierten die 
Gründung zahlreicher weiterer 
Künstlerkolonien.
Ins mecklenburgische Schwaan 
kamen bereits um 1860 Künst-
ler, um zu arbeiten – unter 
ihnen der mecklenburgische 
Landschaftsmaler Carl Hin-
richs. Die kleine Ackerbürger-
stadt bot mit ihrer reizvollen 
Lage viele Motive und sollte 
bald mit dem Maler Franz 
Bunke zum Künstlerort auf-
steigen. Bunke war gebürtiger 
Schwaaner und hatte in Wei-
mar studiert, wo er Meister-
schüler von Theodor Hagen 
war. Als der Mecklenburger 

schließlich selbst in Thüringen 
eine Professur erhielt, brachte 
er im Sommer Kollegen und 
Studenten mit nach Schwaan. 
Um 1880 entstand die Künst-
lerkolonie, in der – das ist eine 
Besonderheit – vorrangig ein-
heimische Maler wirkten.
Der Hamburger Alfred Hein-
sohn zog 1902 ganz nach 
Schwaan und ließ sich dort 
ein Atelierhaus am Stadtrand 
bauen. Andere bedeutende 
Künstler der Schwaaner Kolo-
nie waren zum Beispiel Rudolf 
Bartels und Peter Paul Drae
wing, die beide wie Bunke aus 
dem Ort stammten.
Das Ende der Kolonie kam mit 
dem Ersten Weltkrieg, viele 
der Maler wurden eingezogen. 
Alfred Heinsohn kehrte nach 
dem Krieg 1919 nach Hamburg 
zurück, wo er sich verarmt und 
vereinsamt am 12. November 
1927 das Leben nahm.

Die Schwaaner
Künstlerkolonie
Zusammenarbeit und Inspiration

Das mehr als 200 Jahre alte 
Mühlengebäude beherbergt  
das Kunstmuseum.
Foto: Katja Haescher

Das Magazin für Westmecklenburg
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Regionalnachrichten

Seit Anfang August sind Überland- 
und Stadtverkehr besser verknüpft; 
ÖPNV-Nutzer aus dem Schweriner 
Umland fahren auf neuen Linien-
wegen durch die Landeshauptstadt. 
Die Regionalbusse der Verkehrsge-
sellschaft Ludwigslust-Parchim be-
dienen dafür zusätzliche neue Hal-
testellen und auch das Umsteigen 
in die Straßenbahn wird leichter 
gemacht: Auf wichtigen Strecken 
in der Stadt werden die VLP-Fahr-
scheine anerkannt.
Was weiterhin gilt: Die VLP-Linien 
enden am Hauptbahnhof, aller-
dings kommen neben der Linien-
führung über den Marienplatz al-
ternative Linienführungen über 
die Werderstraße und den Obotri-
tenring hinzu. Auch auf den alter-
nativen Linienführungen können 
Fahrgäste aus dem Landkreis nun 
aus- und einsteigen. Das Umstei-
gen in die Straßenbahn ist zum 
Beispiel an den Haltestellen Von-
Stauffenberg-Straße, Keplerstraße 
und Kieler Straße möglich. Von 
hier erkennt der Schweriner Nah-
verkehr innerhalb der zeitlichen 
und örtlichen Geltung VLP-Fahr-
scheine auf den Streckenabschnit-

ten Keplerstraße-Hauptbahnhof, 
Kieler Straße-Marienplatz und 
Schwerin Süd-Hauptbahnhof an – 
in beide Fahrtrichtungen. „Ich 
freue mich, dass die Verände-
rungen nun greifen. Für die Fahr-
gäste sind damit auch erste Verbes-
serungen auf dem Weg zum Ver-
kehrsverbund Westmecklenburg 
getan“, sagte der Landrat des Land-

kreises Ludwigslust-Parchim, Ste-
fan Sternberg. Ziel der Gründung 
dieses Verkehrsverbundes sei ein 
gemeinsamer Tarif für die gesamte 
Region, der in allen Bahnen, Bus-
sen und Straßenbahnen im Nah-
verkehr und über alle Verkehrsun-
ternehmen hinweg gilt und aner-
kannt wird.�
www.kreis-lup.de

Busse der Verkehrsgesellschaft Ludwigslust-Parchim bedienen jetzt neue 
Linienwege des Regionalverkehrs in Schwerin.� Foto: VLP/Gesine Kneetz

Die Ludwigsluster Förderschule 
„An der Bleiche“ bekommt einen 
Erweiterungsbau. Mit einem offizi-
ellen ersten Spatenstich ging es mit 
den Arbeiten Anfang August los, 
bis zum Ende des zweiten Quartals 

2022 soll alles fertig gestellt sein. 
die Mädchen und Jungen dürfen 
sich dann über viele Verbesse-
rungen freuen: Entstehen sollen 
vier allgemeine Unterrichtsräume 
mit Küchenzeile, außerdem vier 

Nebenräume, ein Informatikraum 
mit Serverplatz und ein Physiothe-
rapieraum. Behindertengerechte 
Toiletten sowie ein Fahrstuhl kom-
men dazu – die Zeit der befristet 
genehmigten Container ist also 
bald zu Ende. 
Für das Bauvorhaben hatte der 
Landkreis Ludwigslust-Parchim als 
Träger der Förderschule vorab ein 
Grundstück der Stadt Ludwigslust 
gekauft. Insgesamt werden gut 2,5 
Millionen Euro investiert, geför-
dert wird der Erweiterungsbau mit 
rund 1,041 Millionen Euro.
Derzeit besuchen in den Unter-, 
Mittel- und Oberstufen- sowie Ab-
schlussklassen insgesamt 90 Kin-
der die Schule mit Förderschwer-
punkt geistige Entwicklung. Ne-
ben 14 Lehrern stehen den Schü-
lern 15 pädagogische Fachkräfte 
zur Seite.�
www.kreis-lup.de

Förderschule wächst
Erweiterungsbau entsteht „An der Bleiche“ in Ludwigslust

Der Erweiterungsbau an der Schule an der Bleiche in Ludwigslust kann jetzt 
starten.� Foto: Landkreis Ludwigslust-Parchim

Besser verknüpft
Mehr Haltestellen für Regionalbusse, Umstieg in Nahverkehr Schwerin

Initialen
Wir leben in einer Welt vol-
ler Individualisten. Und ich 
möchte an dieser Stelle gern 
einflechten, dass ich eine 
gräulich gefärbte Feder an der 
Unterseite meines linken Flü-
gels habe. Während diese aber 
meist verdeckt ist, lieben es ei-
nige Zweibeiner, ihre persön-
lichen Angelegenheiten offen 
zur Schau zu stellen. Neulich 
zum Beispiel in Schwerin am 
Pfaffenteich: Hier erblickte 
ich ein Geländer mit vielen 
bunten Vorhängeschlössern. 
P.+S. forever stand da zum 
Beispiel und ich schlussfolger-
te, dass sich Peter und Simone 
hier einen ewigen Bund ge-
schworen hatten. Kurz darauf 
überlegte ich, ob die beiden 

noch zusammen sind und ob 
es Petra und Simone gewesen 
sein könnten oder Peter und 
Simon. Da lässt so ein Schloss 
ja keinen Schluss zu. Wenn ich 
ehrlich bin, ist es mir ohnehin 
eine Überdosis an Symbolik. 
Und die macht vor nichts halt. 
Ein Vorhängeschloss – okay. 
Aber hat einer den Baum ge-
fragt, ob er das herz-umkrin-
gelte O.+W. auf seiner Rinde 
haben wollte? Genauso wäre 
es aus Sicht des Denkmal-
schutzes für manches Gebäu-
de besser gewesen, wenn R. 
und T. nicht dagewesen wären 
– dann stünde das jetzt nicht 
mit Edding an der Wand.
Am besten aber ist der Hang 
zur Initiale, der früher vor 
allem auf Taschentüchern zu 
beobachten war, heute auf 
Autobahnen zu studieren. Hier 
bieten Kennzeichen Raum für 
Ratespiele. Fährt da da gerade 
Manfred Müller? Oder Mandy 
Menzke? Oder Michael Mus-
termann? Dieses MM macht 
mich ganz verrückt.   

Euer M.
(notiert von Katja Haescher)

Matti sagt ...
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SCHLAGZEILEN
AUS der Region

Neuer Radweg entsteht
1,6 Millionen Euro für den 
Radwegebau: Für ein Teilstück 
des überregionalen Fernrad-
wegs „Mecklenburgischer Seen-
radweg“ zwischen Parchim und 
Möderitz stellt das Land eine 
hohe Fördersumme zur Verfü-
gung. Der Radweg wird in drei 
Teilabschnitten, beginnend an 
der B  321, gebaut. Er ist Teil des 
regionalen Radwanderkonzepts 
und soll auch den Schulweg für 
Möderitzer Kinder sicherer ma-
chen.

Sternfahrt für Demokratie
Die „Sternfahrt für Demokra-
tie und Toleranz“ findet am 11. 
September in ihrer 20. Auflage 
statt. Dann geht es auf mehr 
als 120 Kilometern durch den 
Landkreis Ludwigslust-Parchim 
– Startpunkt ist traditionell die 
Stadt Ludwigslust. Veranstal-
ter sind der Verein Mahn- und 
Gedenkstätten im Landkreis 
Ludwigslust-Parchim, der Land-
kreis und der Motorsportclub 
Grabow 1967. Alle Biker sind 
herzlich eingeladen.

Eine Frischekur für Straße
Auch in Flessenow rücken die 
Bagger an: Für den Ausbau 
der Lindenstraße stellt das In-
frastrukturministerium MV 
332.000 Euro zur Verfügung. 
Geplant ist die Erneuerung auf 
einer Länge von knapp 400 Me-
tern. Außerdem sollen der vor-
handene Gehweg auf einer Län-
ge von 262 Metern sowie die 
Straßenbeleuchtung moderni-
siert werden. Die Gesamtkosten 
betragen rund 780.000 Euro.

Zehn MV-Sportler in Tokio
Reno Tiede, Felix Rogge, Sas
kia Deutz, Carmen Brussig, Ra-
mona Brussig, Lindy Ave, Kai 
Kruse, Robert Förstemann, Sylvi 
Tauber und Denise Grahl sind 
die Starter aus MV bei den Pa-
ralympischen Spielen ab 24. Au-
gust. Sie gehen in Tokio an den 
Start in: Goalball, Dressur, Judo, 
Leichtathletik, Radsport, Roll-
stuhlfechten und Schwimmen. 
MV-Sportministerin Stefanie 
Drese hat die Sportler aus MV 
feierlich verabschiedet.

Das Land gibt Geld für eine neue 
Brücke in Lübz: Das Infrastruk-
turministerium Mecklenburg-
Vorpommern hat der Stadt ei-
nen Fördermittelbescheid über 
685.000 Euro geschickt, die in 
den Ersatzneubau der Schäfer-
brücke fließen sollen. Die Brücke 
führt in Fortführung der Straße 
Am Markt in Richtung Bobziner 
Weg über den Gerberbach und ist 
eine wichtige Anbindung für den 
innerstädtischen Verkehr. 
Vorgesehen ist, die alte Querung 
abzubrechen und durch einen 
Neubau zu ersetzen. Dabei soll 

die Fahrbahnoberfläche – aktuell 
Pflaster und Asphalt – entspre-
chend angepasst werden. Die Ge-
samtkosten für das Vorhaben be-
tragen rund 1,16 Millionen Euro. 
Die Fördermittel werden gemäß 
der Richtlinie für die Gewährung 
von Zuwendungen für Maßnah-
men im Bereich des kommunalen 
Straßenbaus in Mecklenburg-Vor-
pommern bereitgestellt. 
Die Bauarbeiten sollen laut Minis
terium voraussichtlich im dritten 
Quartal des kommenden Jahres 
abgeschlossen sein.�
www.em.regierung-mv.de

Geld für eine neue Brücke
Land fördert Vorhaben in Lübz mit rund 685.000 Euro

Die Schäferbrücke in Lübz muss er-
neuert werden, der Fördermittelbe-
scheid ist da.� Foto:  Dewi

Unterwegs zu Kunst und Künst-
lern: Die beliebte Veranstaltung 
„Kunst offen“ findet in diesem Jahr 
am Wochenende 21. und 22. Au-
gust statt – nachdem das Event 
pandemiebedingt in den Spätsom-
mer verschoben worden war.  Zahl-
reiche Künstler werden dann wie-
der landauf, landab ihre Ateliers 
öffnen, mehr als 100 sind zum Bei-
spiel an der mecklenburgischen 
Ostseeküste dabei, 82 Angebote 
locken in Mecklenburg-Schwerin. 
Das Angebot reicht von Malerei 
und Grafik über Keramik und 

Schmuck bis zu Fotografie und 
Textilkunst. 
„Zittow zeigt Kunst“ heißt es zum 
Beispiel in Zittow, wenn an beiden 
Tagen des Wochenendes jeweils von 
10 bis 17 Uhr Künstler, Kunsthand-
werker und Kreative aus der Region 
rund um das Feuerwehrhaus und an 
verschiedenen Orten im Dorf ihre 
Arbeiten ausstellen. Zu sehen sind 
Arbeiten in Glas, Holz und Metall, 
Keramik und Papier sowie Malerei 
und Fotografie. In der „Kramserei“ 
in Klein Krams, einem 177 Jahre 
alten Hallenbauernhaus aus der 

Griesen Gegend, entführen Fessel-
ballons in bunte Träume. Sie beste-
hen aus Ton, Papier, Stoff und 
Wachs und sind überall zu ent
decken – an beiden Tagen zwischen 
11 und 17 Uhr. 
In Rehna lädt die Kinderbuchauto-
rin und Illustratorin Anke Ortlieb 
am Sonnabend und Sonntag je-
weils um 15 Uhr zu einer Buch
lesung ein. Alle Termine sind auf 
der Seite www.auf-nach-mv.de/ 
kunstoffen zu finden, vielerorts 
weisen gelbe Schirme den Weg zu 
den geöffneten Ateliers.�

„Kunst offen“ gehört zu den beliebtesten Veranstaltungen im Jahreskalender.� Foto: VMO, Alexander Rudolph

Kunst offen lockt
Am 21. und 22. August leuchten im Land wieder die gelben Schirme
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Hier kann jeder ein süßes Stück 
vom Sommer abbeißen: Die Waf-
felwerft am Schlossanleger der 
Weissen Flotte versorgt Spazier-
gänger und Ausflügler, Weitgereiste 
und Einheimische mit frischem 
Naschwerk. Waffel ist dabei nicht 
gleich Waffel: Im süßen Universum 
der Waffelwerft gibt es für jeden das 
passende Lieblingsstück – von der 
belgischen Waffel 
über die Waf-
felpommes 
bis zu 

der am Stiel. Eins haben jedoch 
alle gemeinsam: Sie kommen frisch 
und duftend aus dem Waffeleisen 
und zergehen beim ersten Biss auf 
der Zunge. 
Geöffnet ist täglich von 10 bis 18 
Uhr. Vor oder nach dem Stadtbum-
mel oder einfach zwischendurch 
verspricht der Besuch an der Waf-
felwerft eine süße Stärkung. Und an 
manchen Waffeln ist so viel dran, 
dass es gleich für eine ganze Mahl-

zeit reicht. Die belgische Waffel 
ist dafür das beste Beispiel. 

Dank der Wabenstruk-
tur ist sie die perfekte 

Unterlage für süße 
Soßen, fruchtiges 
Apfelmus und 
Rote Grütze. 
Mit den Waffel-

pommes wiederum lässt sich in den 
Soßen bestens dippen. Die süßen 
Stäbchen sehen aus wie richtige 
Pommes und mit roter Erdbeercre-
me ist die Illuison perfekt. Wer es 
wafflig-klassisch liebt, wird an der 
Herzwaffel einfach nicht vorbei-
kommen. Hausgemacht und wahl-
weise mit verschiedenen Topppings 
veredelt, sind sie der ideale Som-
mersnack. Apropos Sommer: Auch 
Eis passt zur belgischen Waffel und 
setzt cremige Akzente. Natürlich 
gibt es die kalte Leckerei auch ku-
gelweise in der Waffel auf die Hand. 
Das Eis kommt von einem regio-
nalen Hersteller und ist in den Sor-
ten Vanille, Erdbeer und Schoko zu 
haben. Übrigens: Das Erdbeereis ist 
sogar vegan. Wer dann am Anleger 
zur Waffel den Blick aufs Schloss 

genießt, ist im Sommerglück ange-
kommen. Hier starten die Ausflugs-
schiffe der Weissen Flotte zu ihren 
Rundfahrten, hier ist ein guter 
Treffpunkt für den Spaziergang ums 
Schloss oder eine Entdeckungstour 
durch die Altstadt. Wer für derar-
tige Ausflüge noch ein bisschen Zu-
behör braucht - sei es in Form von 
Sonnenhut und Sonnencreme oder 
Regenponcho und Regenschirm, 
der kann an der Waffelwerft bei den 
Schwerin-Souvenirs zugreifen. Hier 
werden ganz bestimmt auch dieje-
nigen fündig, die ein Andenken an 
ihren Schwerin-Urlaub suchen. Von 
Ansichtskarten über Kugelschreiber 
bis hin zu Tragetaschen ist die Aus-
wahl groß. �
         /waffelwerft
www.waffelwerft.de

Darf‘s noch eine Waffel sein?
Waffelwerft am Schlossanleger der Weissen Flotte ist täglich von 10 bis 18 Uhr geöffnet

Kulinarisches

Nicht vergessen: 
Genuss lässt sich 
verschenken – mit 
unseren Gutschei-
nen.� Foto: A. Niedermeyer

Foto: Nora Stein
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Bei der Covid-19-Impfkampagne gerät es allmählich aus dem Blickfeld, dass es auch gegen andere 
Krankheiten einen wirksamen Impfschutz gibt – zum Beispiel gegen Hepatitis A und B.
Eine Hepatitis ist eine Entzündung der Leber, die auch durch verschiedene Virusarten (A, B, C, D 
und E) ausgelöst werden kann. Die Symptome sind unspezifisch und äußern sich als Appetitlosigkeit, 
Übelkeit, Erbrechen, Durchfall, Fieber oder Schmerzen im Oberbauch. Oftmals bleibt die Infektion 
unerkannt. Eine Hepatitis-B-Infektion kann wie die Hepatitis C zu einer chronischen Erkrankung füh-
ren, die eine Leberzirrhose (Leberschrumpfung) oder sogar Leberkrebs nach sich ziehen kann, unter 
Umständen mit Todesfolge.
Alle weiteren wichtigen Informationen dazu gibt es beim Hausarzt. Steht ein Auslandsaufenthalt an, 
sollte dies dem Arzt auf jeden Fall mitgeteilt werden, damit dieser bei Wunsch reisemedizinisch beraten 
kann. Auch das Robert-Koch-Institut hat Wissenswertes dazu auf seiner Website zusammengetragen – 
von Auffrischung bis Zielgruppe. � www.rki.de 

Die Pilz-Hauptsaison erstreckt 
sich etwa von Ende August bis 
in den November. Im Herbst 
strecken so beliebte Hutträger 
wie Maronenröhrling, Steinpilz 
und Pfifferling ihre Köpfchen 
aus dem Waldboden. Die beste 
Wetterkombination für eine er-
folgreiche Suche sind einige Re-
gentage gefolgt von wärmeren 
Tagen. Die meisten Pilze stehen 
übrigens eher am Waldrand ent-
lang der Wege als mitten im Forst. 
Wer nichts oder nur wenig findet, 
soll sich nicht verdrießen lassen: 
Ein Waldspaziergang ist gesund 
für Leib und Seele.�

Informationen gibt es beim Hausarzt und beim RKI

Impfen lassen gegen Hepatitis?
Pilze suchen

Vor dem Essen trinken?
Den Wasserhaushalt des Körpers in der Balance halten
Wie viel soll ich trinken und wann 
und was am besten? Das sind Fra-
gen, mit denen sich manche zu 
sehr und andere zu wenig beschäf-
tigen. Und auf die es keine einheit-
lichen Antworten gibt.
Als Faustregel gilt: Trinken Sie, 
wenn Sie Durst haben. Die Natur 
hat einem dieses Signal nicht um-
sonst mitgegeben. Das funktioniert 
jedoch im Alter und bei bestimm-
ten Krankheiten weniger gut bis gar 
nicht. Betroffene sollten sich daher 
einen Trinkplan erstellen.
Jeder Mensch benötigt unter-
schiedliche Flüssigkeitsmengen. 
Grob lässt sich jedoch sagen: Rund 
2,5 Liter Wasser müssen dem Kör-
per bei durchschnittlicher Belas
tung täglich zugeführt werden. Ein 
Teil wird dabei bereits mit der 
Nahrung aufgenommen. Bleiben 
etwa 1,5 Liter als Trinkmenge.
Bei großer Hitze und körperlicher 
Anstrengung wie Sport oder schwe-
rer Arbeit kann sich die Zahl schnell 
verdoppeln. Auch sonst schadet es 

nicht, etwas über dem empfohlenen 
Level zu liegen. Aber nicht übertrei-
ben: Deutlich zu viel Wasser im 
Körper kann zu einer Entminerali-
sierung führen. Allerdings müsste 
man dafür wohl gut zehn Liter am 
Tag trinken. Auch wenn diese ge-

fährlichen Situationen äußerst sel-
ten auftreten, sogenannte Wasser-
vergiftungen (Hyponatriämie) mit 
Todesfolge hat es schon gegeben.
Wann sollte man trinken?
Es empfiehlt sich, den größeren 
Teil der täglichen Wassermenge in 

der ersten Tageshälfte zu sich zu 
nehmen – vor allem, um einem 
Leistungsabfall in der zweiten Ta-
geshälfte vorzubeugen. Am besten 
mit einem Glas Wasser direkt nach 
dem Aufstehen beginnen.
Wer abnehmen möchte, sollte vor 
jeder Mahlzeit ebenfalls ein Glas 
kühles Wasser trinken; das füllt 
den Magen und dämpft das Hun-
gergefühl.
Essen und trinken zu trennen, 
kann hingegen Menschen helfen, 
die zunehmen wollen. Dazu etwa 
20 bis 30 Minuten vor und nach 
jeder Mahlzeit nichts trinken.
Manche Leute behaupten, Wasser 
würde die Magensäure verdünnen, 
dafür gibt es jedoch keinen Beleg.
Was sollte man trinken?
Am besten Wasser, gern auch spru-
delndes. Zuckerhaltige Getränke 
sind die schlechtere Wahl, aber im-
mer noch besser als nichts zu trin-
ken. Aufpassen auch mit Kaffee 
und schwarzem Tee, da diese Heiß-
getränke entwässernd wirken.�

Im Alter lässt das Durstgefühl oft nach.� Foto: contrastwerkstatt, Adobe Stock
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Sanitätshaus Kowsky

Es gibt viele Hilfsmittel, die mo-
bilitätseingeschränkten Menschen 
helfen, wieder flotter unterwegs 
zu sein. Eine ganze Reihe davon 
bietet das Sanitätshaus Kowsky an. 
Beim Mobilitätstag am Mittwoch, 
25. August, von 9 bis 18 Uhr im 

REWE-Center auf dem Margare-
tenhof stellen Mitarbeiter des Sa-
nitätshaus einige davon vor.
Im Blickpunkt stehen E-Scooter, 
E-Rollstühle und Rollatoren. Diese 
praktischen Helfer gibt es in diver-
sen Ausführungen. Kowsky-Mit-
arbeiter Marco Grunenberg sagt: 
„Wir zeigen Ihnen zum Beispiel 
unterschiedliche E-Scooter-Model-
le – klein, groß, langsam, schnell. 
Bei den E-Rollstühlen liegt unser 
Schwerpunkt auf den faltbaren Va-
rianten; Standard-Modelle werden 
aber auch vorgestellt.“
Bei den Rollatoren ist die Auswahl 
ebenfalls groß. Zum Mobilitätstag 
präsentieren die Fachleute von 
Kowsky Carbonrollatoren und an-
dere Leichtgewichtsrollatoren. 
Die Mobilitätshilfsmittel können 
zum Aktionstag genau angeschaut 
werden. Auch Testfahrten unter 

Anleitung sind möglich – sowohl 
direkt im Center als auch auf dem 
Freigelände vor dem Eingang.
Marco Grunenberg und sein 
Kollege Torsten Zelck werden 
ausführlich zu den vorgestellten 
Scootern, Rollstühlen und Rolla-
toren beraten. Dabei geht es neben 
der Technik auch um eine mögli-
che Kostenübernahme durch die 
Krankenkassen. 
Die Kowsky-Mitarbeiter beantwor-
ten darüber hinaus gern Fragen zu 
allen anderen Themen rund um 
Reha- und Hilfsmittel.
Der Mobilitätstag findet zum 
ersten Mal auf dem Margareten-
hof statt. „Wir freuen uns, diesen 
Standort nutzen zu können“, sagt 
Marco Grunenberg, „und bedan-
ken uns sehr beim REWE-Center, 
dass es uns den Platz dafür zur Ver-
fügung stellt.“�

Sanitätshaus Kowsky
lädt ein zum Mobilitätstag
Aktion am 25. August von 9 bis 18 Uhr auf dem Margaretenhof – Beratung und Testfahrten

Marco Grunenberg und sein Kollege Torsten Zelck werden unter anderem 
E-Scooter und E-Rollstühle vorstellen.� Foto: S. Krieg

Kurzinfos

sanitätshaus kowsky
Sanitätshaus Schwerin
Nikolaus-Otto-Straße 13
19061 Schwerin
03 85 / 64 68 0 -0
sanitaetshaus-schwerin@
kowsky.com
www.kowsky.com

Sanitätshaus Parchim
Buchholzallee 2
19370 Parchim
Tel. 0 38 71 / 26 58 32

(E-)Scooter,  
(E-)Rollstuhl,

Rollator und mehr!
Verschiedene Modelle 

auf dem REWE-Außengelände 
Probe fahren

Foyer
Am Margaretenhof 8 

in Schwerin

Mobilitätstag
25.08.2021 von 9 - 18 Uhr

Nikolaus-Otto-Straße 13
Schwerin Tel: 0385 64680

S A N I T Ä T S H A U S
Besuchen Sie uns auch auf
www.kowsky.com        

Wieder aktiv!
Bandagen für Freizeit und Beruf

S A N I T Ä T S H A U S
Havelstr. 6  24539 Neumünster

ERHÄLTLICH IN ALLEN FILIALEN

Besuchen Sie uns auch auf
www.kowsky.com        

Bei Überan-
spruchung von 
Gelenken und

 Muskeln

Nur im

AUGUST

20% Rabatt
auf alle active 

Color Bandagen 
von BORT.
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Das Ausbildungsjahr im Kranken-
haus Crivitz beginnt. Und schon 
jetzt kann man sich für den Ausbil-
dungsstart 2022 bewerben – also 
nicht lange zögern! Das Plus der 
Ausbildung im Krankenhaus Cri
vitz hat sich dieses Jahr gleich vier-
fach ausgezahlt. Der Praxisanleiter 
Weiko Gläser sagt: „Unsere Auszu-
bildenden haben nach bestandener 
Abschlussprüfung immer gute 
Chancen, bei uns einen Arbeist-
platz zu bekommen. In diesem Jahr 
konnten gleich alle vier Auszubil-
dende der Gesundheits- und Kran-
kenpflege übernommen werden.“
Die bisherigen Schüler betonen, 
dass die abwechslungsreichen 
Krankheitsbilder, die gute Zusam-
menarbeit mit den ärztlichen Kolle-
gen und  Mitarbeitern in der Pflege 
sowie die familiäre Atmosphäre 
und der insgesamt gute Ruf der Ein-
richtung für sie ausschlaggebende 
Punkte waren, im Krankenhaus am 
Crivitzer See zu bleiben. Der wohn-

ortnahe Arbeitsplatz spielte eben-
falls eine erhebliche Rolle. Darüber 
hinaus seien die Grundvoraus
setzungen für Fortbildungsmög-
lichkeiten und die individuellen 
Entfaltungsmöglichkeiten im 
Krankenhaus Crivitz ausgezeich-
net. Mit der Ausbildung ist das Ler-
nen für die jungen Pflegefachkräfte 

ja noch nicht beendet, denn sie 
können sich in vielen Bereichen 
weiterqualifizieren, zum Beispiel in 
der Geriatrie, der Palliativpflege, 
der Intensivpflege und der Hygiene. 
Angeboten wird außerdem, sich auf 
die pflegerische Leitung zu speziali-
sieren. Auch diese Aspekte hätten 
bei der Wahl der Ausbildungsstelle 

im Krankenhaus Crivitz eine Rolle 
gespielt, heißt es von den vier Ab-
solventen.
Zudem heben die neuen Mitarbei-
ter die flache Hierarchie hervor 
und die Zeit, auf die Belange der 
Patienten einzugehen und sie res-
sourcenorientiert zu pflegen und 
zu fördern.�

Praxisanleiter Weiko Gläser mit den Auszubildenden Jasmin Kolbeck (l.) und Anna Leinweber bei der Versorgung eines Patienten� Foto: Ecki Raff

Pflegeausbildung in Crivitz
Vielseitiges, alltagsnahes Lernen im Krankenhaus am Crivitzer See / gute Übernahmechancen

Kurzinfos

Krankenhaus 
am crivitzer see gGmbH
Amtsstraße 1
19089 Crivitz
Telefon: 0 38 63 520-0
Fax: 0 38 63 520-158
www.krankenhaus-am-
crivitzer-see.de

Tag der offenen Tür 
im Krankenhaus am Crivitzer See

am Sonnabend, dem 04. September, 
von 10 bis 14 Uhr

•  Impfen ohne Termin

•  Fachvorträge aus den 
   Abteilungen Orthopädie,   
   Chirurgie und Innere
   Medizin

•  Besichtigung eines
    Rettungswagens

•  Teddyklinik

•  Ballonkünstler

 •  viele weitere Angebote
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Lotto Mecklenburg-Vorpommern

Viele Menschen in Mecklenburg-
Vorpommern haben ihn – den 
Traum vom großen Lotto-Glück. 
Das Eigenheim oder die Weltreise 
stehen dabei oft ganz oben auf der 
Wunschliste. Einige Lotto-Spieler 
konnten sich den Lebenstraum be-
reits erfüllen. 53 Millionäre wurden 
in 30 Jahren Lotto Mecklenburg-
Vorpommern bisher bereits ermit-
telt. Das Jubiläum „30 Jahre Lotto“ 
wird nun mit einer eigenen Geburts-
tags-Sonderauslosung gefeiert.
Heute fast vergessen, aber früher 
gängige Praxis: Lotto war viele Jahre 
echte Handarbeit. Geschäftsführer 
Dr. Ait Stapelfeld zurück: „Nach 
jeder Ziehung wurden deckungs-
gleiche Schablonen der Gewinn-
zahlen gestanzt und jeder Spiel-
schein einzeln auf einen Gewinn 
überprüft. Bei mehreren Millionen 
Spielaufträgen jedes Jahr unvorstell-
bar.“ Seit 1998 werden alle Tipps am 
Terminal in den Lotto-Annahme-
stellen erfasst und automatisch wei-
tergeleitet.

Was bis heute geblieben ist? Nahezu 
50 Prozent der Spieleinsätze gehen 
als Gewinne immer direkt an die 
Teilnehmer zurück. Mit jedem ab-
gegebenen Spielschein unterstützen 
Lotto-Fans zudem ganz unterschied-
liche gemeinnützige Einrichtungen 
in Mecklenburg-Vorpommern. Ob 
ehrenamtliche Netzwerke, Umwelt-
bildungsprojekte, Wohlfahrtsorga-
nisationen oder Denkmalschutz – 
übers ganze Land verteilt setzt Lotto 
Mecklenburg-Vorpommern jedes 
Jahr aufs Neue ein gutes Zeichen. 
Auch in der Sport- und Kulturland-
schaft ist Lotto ein unverzichtbarer 
Partner.
Feiern Sie mit! Vom 30. August bis 
11. September stehen bei der Lotto 
Mecklenburg-Vorpommern Ge-
burtstags-Sonderauslosung einmal 
100.000 Euro, 30 mal 3.000 Euro 
und 200 mal 300 Euro zusätzlich 
auf dem Spiel-77-Gewinnplan – und 
zwar nur in Mecklenburg-Vorpom-
mern. Die Gewinner werden am 
Montag, 13. September, ermittelt. 

Also einfach in diesem Zeitraum 
die Zusatzlotterie Spiel 77 auf Ihrem 
Spielschein ankreuzen. Die Daumen 
sind gedrückt!�
www.lottomv.de

30 Jahre Traum vom groSSen Glück
Lotto Mecklenburg-Vorpommern feiert Geburtstag mit einer Sonderauslosung

Spielteilnahme unter 18 Jahren ist gesetzlich verboten!
Glücksspiel kann süchtig machen. Infos unter www.lotto.de, BZgA-Hotline: 0800 137 27 00

Jede Woche neue Chancen.
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für Freizeit und Job
Das 1 € AzubiTicket MV

Eins für alles! Mit dem AzubiTicket MV kannst du für nur 1 Euro pro Tag ganz  
Mecklenburg-Vorpommern entdecken – im Job und in der Freizeit. Hol dir jetzt  
dein flexibles Handy-Jahresticket und nutze alle Nahverkehrszüge (2. Klasse),  
Straßenbahnen, Stadt- und Linienbusse sowie die Rostocker Fähren.

365 €
FÜRS GANZE JAHRazubiticket-mv.de azubiticketmv

AZUBI
  TICKET

VMV_Azubiticket_Anzeige_215x300mm_2021_RZ.indd   1 03.06.21   16:32
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Sorge für spaß 
am laufenden 
band.
Pinke Haifische, gelbe Milchkühe, blaue Pinguine — 
was jetzt noch fehlt, bist du. Denn genau wie  
unsere innovativen Fruchtgummis, kannst auch  
du hauptberuflich Spaß machen. Komm in den 
siebten Süßigkeiten-Himmel, in dem nur eines  
so sicher ist, wie die Maschinen: der ultimative 
Spaß. Klingt verlockend? Dann bewirb dich jetzt 
auf die folgenden Ausschreibungen:

Maschinenführer Herstellung (m/w/d)
Maschinenführer Verpackung (m/w/d)
Helfer Verpackung (m/w/d)

Finde alle Ausbildungs- und Stellenangebote 
hier: www.trolli.de

         Dann bewirb dich bei uns zum 
            nächstmöglichen Zeitpunkt als

MItarbeIter*In  
veranstaltungen (m/w/d)

Wir freuen uns auf deine aussagekräftige bewerbung:
Kreativlabor GmbH · Wismarsche Straße 170 · 19053 Schwerin
e-Mail: ah@kreativlabor.de

Du hast 
Lust auf deutschlandweite Veranstaltungs-Touren 
mit einem speziell dafür ausgestatteten Fahrzeug

mindestens Führerscheinklasse B

sicheren Umgang mit größeren Fahrzeugen

ein kommunikatives, selbstständiges und flexibles Wesen

Bereitschaft zu zeitweise mehrtägigen Einsätzen

erste Erfahrungen im Veranstaltungsbereich

Wir haben
Festanstellung 

gutes Arbeitsklima

voll ausgestattetes Tour-Fahrzeug (Mercedes Sprinter)

iPad, Telefon

Hotelübernachtungen bei auswärtigen Einsätzen

Wir suchen ab sofort einen

Mediaberater (m/w/d)

Wir freuen uns auf deine aussagekräftige Bewerbung. 
Sende diese per Post oder per E-Mail an:

Kreativlabor GmbH
Wismarsche Straße 170
19053 Schwerin
e-Mail: ah@kreativlabor.de

Du kennst dich gut aus in der Region? 
Du bist stark in der Kommunikation? 

Du möchtest einen abwechslungsreichen Job?

Perfekt!

D A S  M A G A Z I N  F Ü R  W E S T M E C K L E N B U R G

J O U R N A L



StellenmarktSeite 15

August 2021
PR-Anzeige

D A S  M A G A Z I N  F Ü R  W E S T M E C K L E N B U R G

J O U R N A L

Das Magazin für Westmecklenburg

Praxis von 
 Anfang an
#echtpraktisch
Ausbildung in MV

www.bildung-mv.de/ausbildung

Mit einer dualen Ausbildung stehen dir viele Wege offen.  
Mach was aus dir! 

Jetzt informieren und bewerben:
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Eine gute Berufsausbildung macht 
nicht nur Spaß, sie ist auch der 
erste Schritt in ein erfolgreiches 
Berufsleben. In Mecklenburg-
Vorpommern sind die Chancen 
für alle Schulabgängerinnen und 
Schulabgänger groß, einen Ausbil-
dungsplatz zu finden, der zu ihnen 
passt.
Wer bislang noch keinen Ausbil-
dungsplatz hat, kann sich immer 
noch bewerben. Viele Firmen su-
chen noch Auszubildende.
Wer sich noch nicht sicher ist, wel-
cher Beruf zu ihm oder ihr passt, 
kann sich an die Arbeitsagentur 
wenden.
Die Berufsberaterinnen und -bera-
ter erkennen und fördern die Stär-
ken und Vorlieben jedes Einzelnen 
und weisen auch auf Ausbildungs-
berufe hin, die nicht unbedingt 
allen bekannt sind. Es gibt eben 
mehr als die Berufe, die schon je-
der kennt.

Wer 2022 die Schule verlässt, sollte 
schon jetzt seine Bewerbungsun-
terlagen zusammenstellen und bei 
Betrieben vorstellig werden.
Oder sich für die Ferien mal zu 
einem Praktikum anmelden. So 
bekommt man schon mal einen 
Eindruck von dem angestrebten 
Beruf und dem Betrieb.
Technische, kaufmännische oder 
künstlerische Berufe oder eine 
Ausbildung in der Dienstleistung 
– jede Branche hat ihren eigenen 
Reiz und bietet hervorragende 
Möglichkeiten. Fachkräfte werden 
auch künftig gesucht. Und eine Be-
rufsausbildung ist der beste Start, 
den Du in Deine Zukunft haben 
kannst.
Deshalb: Bewirb dich jetzt, ergrei-
fe deine Chance – die Zukunft 
steht Dir offen! Ausbildungsplätze 
gibt es noch genug. Du musst nur 
zugreifen.�
www.bildung-mv.de/ausbildung

Mit Bewerbungen
jetzt beginnen 
Berufsausbildung in Mecklenburg-Vorpommern

BEWIRB DICH

FÜR UNSERE
STUDIENGÄNGE

JETZT
Agrarwirtschaft (auch dual) 
Lebensmitteltechnologie (auch dual) 
Geodäsie und Messtechnik 
Geoinformatik
Bauingenieurwesen
Naturschutz und Landnutzungsplanung 
Landschaftsarchitektur
Berufspädagogik für Gesundheitsfachberufe
Gesundheitswissenschaften
Nursing-berufsanerkennendes Studium zur Pflegefachperson
Berufspädagogik für Soziale Arbeit, Sozialpädagogik und Kindheitspädagogik
Soziale Arbeit (zulassungsbeschränkt) 
Pädagogik der Kindheit (zulassungsbeschränkt)

www.hs-nb.de Hochschule Neubrandenburg
Brodaer Straße 2
Studienberatung

0395 - 5693 1101
zsb@hs-nb.de



Seite 16

August 2021
Ausgabe 32

Das Magazin für Westmecklenburg
D A S  M A G A Z I N  F Ü R  W E S T M E C K L E N B U R G

J O U R N A L

Stellenmarkt



StellenmarktSeite 17

August 2021
Ausgabe 32

D A S  M A G A Z I N  F Ü R  W E S T M E C K L E N B U R G

J O U R N A L

Das Magazin für Westmecklenburg

p e r  p o s t :

Kreativlabor GmbH
Diana Schilling
Wismarsche Str. 170
19053 Schwerin

p e r  M a i l :

ah@kreativlabor.de
Diana Schilling
Betreff: Bewerbung 
Waffelwerft

Die Waffelwerft sucht ab sofort in Voll- oder Teilzeit

M i t a r b e i t e r * i n n e n  im Verkauf  (m/w/d)

Du liebst den Geruch von frisch gebackenen Waffeln und möch-
test die Gäste mit unseren vielseitigen Variationen verwöhnen? 
Erfahrungen im Verkauf, Service oder Gastro-Bereich sind ebenso 
vorhanden? Dann komm an Bord! 

Wir suchen nach freundlichem, engagiertem und verantwortungs-
vollem Crew-Personal für unseren Snackhafen. In unmittelbarer 
Nähe zum Schweriner Schloss ist Dir ein Arbeitsplatz mit bester 
Aussicht garantiert.

Melde Dich gern bei uns und wir besprechen den weiteren Kurs.

D u  l i e b s t 

Leckereien, 
b i s t  s e h r 

h e r z l i c h  u n D 

hast Lust auf 
w a s  n e u e s ? 

Polizist, Lehrerin, Arzt, Schau-
spielerin – die Berufswünsche von 
Kindern und Jugendlichen sind 
vielfältig und ändern sich im Lau-
fe der Jahre immer wieder mal. 
Wenn es aufs Ende der Schulzeit 
zugeht, sollten Schüler aber eine 
konkrete Vorstellung ihres Berufs-
weges vor Augen haben.
Dabei geht es um Interessen und 
Neigungen genauso wie um Fä-
higkeiten. Es ist eben nicht jeder 
fürs Medizinstudium oder die 
Bühne geeignet. Die Vielfalt an 
Ausbildungs- und Studienrich-
tungen ist zudem viel größer, als 
oft vermutet wird.
Bei der Entscheidung, welcher 
Weg der richtige ist, helfen nor-
malerweise zum Beispiel Mes-
sen und Informationstage. Viele 
dieser Veranstaltungen mussten 
zuletzt wegen der Pandemie aus-
fallen. Ein paar Messen stehen 
aber in den kommenden Mona-
ten noch auf dem Programm, 
unter anderem die Jobmesse Ros

tock am 2. September von 10 bis 
16 Uhr im Ostseestadion (Info: 
www.jobmesse-rostock.de) und am 
16. und 17. September die Berufs-
informationsbörse in Wismar in 
der Alten Reithalle.
Sehr hilfreich ist und bleibt zu-
dem die Online-Recherche. Eine 

Reihe an Informationen finden 
sich auf dem Portal „Durchstar-
ten in MV“. Dort werden mehr 
als 250 Berufe vorgestellt, es gibt 
Bewerbungstipps und jede Men-
ge Informationen zu den Ausbil-
dungsarten. Außerdem erzählen 
junge Leute ihre Durchstarter

geschichten, und der Azubi-Atlas 
verrät, an welchem Ort welche 
Lehrstellen frei sind.
Wer direkt eine akademische 
Laufbahn einschlagen und diese 
in unserem Bundesland beginnen 
möchte, sollte bei „Studieren mit 
Meerwert“ vorbeischauen. Auf 
diesem Webportal der Staatskanz-
lei MV werden die Universitäten 
Rostock und Greifswald sowie die 
fünf Hochschulen Mecklenburg-
Vorpommerns kompakt vorge-
stellt.
Interessenten finden heraus, an wel-
cher Einrichtung ihr bevorzugter 
Studiengang angeboten wird und 
was für den jeweiligen Standort 
spricht. Auch aktuelle Veranstal-
tungen für künftige Studenten, auf 
denen sich „Studieren mit Meer-
wert“ präsentiert, werden in den 
Blick genommen, zum Beispiel am 
11. und 12. September die „Hori-
zon“ in Münster.“ �
www.durchstarten-in-mv.de
www.studieren-mit-meerwert.de

Die berufliche Karriere starten
Der Weg zur passenden Ausbildung und zum geeigneten Studium

In welche Richtung soll es gehen?� Foto: Maridav , Adobe Stock
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Porträt

Der Weg ins Paradies führt über 
Straßen, die immer kleiner wer-
den. Dort angekommen warten 
schon Novalis und Augusta Luise, 
Papagena und Wolfgang Amadeus. 
Und Hannelore Stuppy natürlich, 
unter deren Händen diese und an-
dere Rosenarten, Stauden und Ge-
hölze nach oben und in die Breite 
streben. „Ich liebe meinen Gar-
ten“, sagt die Dassowerin – und 
diese Liebe ist auf Schritt und Tritt 
zu spüren. Da wetteifert der Son-
nenhut mit den selbstgezogenen 
Zinnien im Höhenrausch, klettern 
Clematis, Rambler und Schwarz-
äugige Susanne an Spalieren, brei-
tet der Thymian zu Füßen der Ro-
sen seinen duftenden Teppich aus.  
Am 4. und 5. September will Han-
nelore Stuppy hier wieder Besu-
cher empfangen, die am Wochen-
ende der offenen Gärten in MV 
auf Landpartie gehen. „Mein 
Mann und ich sind früher selbst 
umhergefahren und haben uns 
Gärten angeschaut“, sagt sie. Und 
dabei merkten beide, dass es hinter 
dem eigenen Haus auch etwas zu 
zeigen gibt.
Vor 13 Jahren machte sich Han-
nelore Stuppy daran, dem Garten 
seine heutige Gestalt zu geben. 
Damals konnte sie die Fläche ver-
größern, der dazugewonnene Teil 
hatte zum Teil brach gelegen, zum 
Teil einen alten Hühnerhof beher-
bergt. „Allein von dort habe ich 
18 Schubkarren voller Grassoden 
heruntergeholt“, erinnert sie sich. 
Ehemann Peter wiederum nutzte 
den Winter, um Gartenbücher zu 
wälzen und dabei in Richtung 
England zu schauen. Von den 
Gärtnern der Insel ließen sich bei-
de für ihr eigenes Stückchen Grün 
inspirieren, indem sie Gartenräu-
me anlegten – grüne Zimmer, ge-
trennt durch Mauern, Hecken, 
berankte Gitter. Peter Stuppy als 
gelernter Bootsbauer kann prima 
mit Holz umgehen, Hannelore 
Stuppy pflanzt die Konstruk
tionen danach zu und sieht darin 
auch einen ganz praktischen Nut-
zen: „Wenn der Blick in alle Rich-
tungen geht, sieht man immer ir-
gendwo Arbeit. Ich kann mich da-
gegen mit einem Buch entspannt 
in das Gartenzimmer setzen, in 
dem es gerade nichts zu tun gibt.“ 

Die Liebe zum Garten begleitet 
die gebürtige Dassowerin schon 
von Kindesbeinen an. Gut kann 
sie sich an die Stachelbeeren erin-
nern, die sie und ihre Schwester 
mit noch harter Schale direkt vom 
Strauch aßen. Damals gehörte das 
Haus ihren Großeltern. Später 
diente der Garten vor allem zur 
Selbstversorgung: „Wenn sich die 
jungen Leute heute auf der Arbeit 
erzählen, welche Serie es bei ihnen 
am Abend zuvor auf Netflix gab, 
haben wir darüber gesprochen, wie 
viele Gläser Bohnen wir einge-

weckt haben“, lacht Hannelore 
Stuppy. Heute geht es im kleinen 
Paradies nicht vordergründig ums 
Essen, aber doch um den Genuss. 
„Wenn mir Besucher sagen: Sie ha-
ben ja hier so viel Arbeit! dann ist 
das nicht ganz richtig“, sagt die 
passionierte Gärtnerin und fügt 
hinzu: „Wie kann ich etwas als Ar-
beit empfinden, was ich gern tue?“
So hat sie es auch in anderen Be-
reichen immer gesehen. Nach der 
Wende war Hannelore Stuppy 
20 Jahre lang Stadtvertreterin. In 
ihrer Heimatstadt gründete sie den 

Jugend-, Kultur- und Freizeitver-
ein, betreute die Seniorensport-
gruppe, engagierte sich für die 
Städtepartnerschaft zwischen Das-
sow und dem lettischen Grobina. 
Noch heute pflegt sie Kontakte ins 
Baltikum – und in ihrem Garten 
eine Pfeifenwinde, die sie aus Lett-
land mitgebracht hat. „Die Blüten 
sehen aus wie kleine Saxophone, 
bei den Offenen Gärten im Juni 
waren sie der Renner“, sagt sie.
Langeweile ist für die 76-Jährige 
ein Fremdwort. Dafür sorgt auch 
die Töpferei, die sie seit vielen Jah-
ren betreibt. Das Atelier teilt Han-
nelore Stuppy dabei mit ihrem 
Mann, der an der Staffelei sitzt. 
Und natürlich gibt es auch im Gar-
ten immer wieder Neuzugänge, die 
oft erst einmal Recherche erfor-
dern – wie der amerikanische Tul-
penbaum, eine Art, in die sich 
Hannelore Stuppy spontan ver-
liebte, als sie zum ersten Mal ein 
solches Exemplar sah. Als sie dann 
einen eigenen Tulpenbaum in ih-
ren Garten pflanzte, tat sie es noch 
auf Augenhöhe – doch dann fing 
der Baum zu wachsen an. Sechs 
Meter hat er bereits geschafft, dop-
pelt so viele könnten es noch wer-
den. Hat ihm Hannelore Stuppy 
vielleicht zu gut zugeredet? „Ich 
rede mit allen gern – ob Men-
schen, Tiere oder Pflanzen“, sagt 
die 76-Jährige und lacht ihr anste-
ckendes Lachen. Und apropos 
Tiere: Ganz ist der alte Hühnerhof 
nicht verschwunden, denn hinter 
dem Garten  picken Nette, Hexe, 
Bruni und Mohrle. Die vier Hüh-
ner hat das Ehepaar aus einer Lege-
batterie gerettet und Hannelore 
Stuppy verwöhnt die Federtiere 
seitdem täglich – sei es mit Hafer-
flocken oder Pellkartoffeln. 
Und niemals, sagt Hannelore 
Stuppy, darf man vergessen, das 
Paradies zu genießen – sei es nun 
in der „Sonntagnachmittagschat-
tenkaffeetrinksitzecke“ oder auf 
ihrer geliebten Philosophenbank 
inmitten von Kräuterduft im 
Bauerngartenabteil. Die ist wie ge-
macht fürs Sinnieren – vielleicht 
auch über den Spruch des in-
dischen Philosophen Rabindra-
nath Tagore: „Narren hasten, 
Klugen warten, Weise gehen in 
den Garten.“� Katja Haescher 

Hannelore Stuppy liebt ihren Garten und lässt auch Besucher an dieser Freu-
de teilhaben: am 4. und 5. September bei den „Offenen Gärten“.� Foto: Haescher

Weise gehen in den GArten
Hannelore Stuppy hat in Dassow ein kleines Paradies geschaffen – am 4. und 5. September öffnet es
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Wahlen

nord

... Gutes Steuergeld 

nur für Gute Arbeit

und Vergabe

LANDTAGSWAHL MV
26. SEPTEMBER 2021

Fördermittel nur an Betriebe mit 
Tariflohn – für ein echtes Tarif-
treuegesetz mit 12 € Mindestlohn

Tarifverträge sichern gute Arbeitsbedingungen und 
faire Löhne. Beschäftigte in Betrieben mit Tarifvertrag
haben in Mecklenburg-Vorpommern am Ende des Mo-
nats durchschnittblich 850 Euro mehr in der Tasche, 
mehr Urlaub, ein besseres Weiterbildungsangebot, sind 
besser durch die Krise gekommen und bilden mehr Ju-
gendliche aus. Mecklenburg-Vorpommern kann nur mit 
attraktiven Löhnen und Arbeitsbedingungen im Stand-
ortwettbewerb bestehen. Deshalb muss die künftige 
Landesregierung gemeinsam mit den Gewerkschaften 
alles daran setzen, dass die Tarifbindung zunimmt. Öf-
fentliche Gelder dürfen nur an Betriebe mit Tariflohn 
fließen. Arbeitgeber, die tarifliche Standards unterlau-
fen, dürfen nicht von öffentlichen Geldern profitieren. 
Wir fordern den Vergabemindestlohn von mindestens 
zwölf Euro.

DGBNord  dgbnord DgbNord

Die Wahlen rücken näher: Am 
Sonntag, 26. September, wird 
in unserem Land gleich doppelt 
gewählt: der Bundestag und der 
Landtag. Demnächst werden die 
Wahlunterlagen verschickt. Diese 
enthalten die Wahlbenachrichti-
gung. Wer die Benachrichtigung  
im Wahllokal vorzeigt, erleichtert 
den Wahlhelfern die Arbeit. 
Ohne Benachrichtigung kann 
auch im Wahllokal gewählt wer-
den, dann ist es aber notwendig, 
sich zum Beispiel mit Personal-
ausweis oder Reisepass zu legiti-
mieren. Es empfiehlt sich ohne-
hin, ein solches Dokument im da-
bei zu haben, denn bei Zweifel an 
der Indentität des Wählers muss 
er sich damit ausweisen.

Auf der Rückseite der Wahlbe-
nachrichtigung findet sich gleich-
zeitig der Antrag auf Briefwahlun-
terlagen. Briefwahl ermöglicht es 

Bürgern, die am Wahltag nicht 
im Wahllokal erscheinen können 
oder wollen, ihre Stimme abzu-
geben. Briefwähler müssen auch 
nicht begründen, warum sie auf 
postalischem Weg wählen.
Eilige Briefwähler brauchen übri
gens nicht zu warten, bis sie ihre 

Wahlbenachrichtigung im Kasten 
haben, um die nötigen Unterla-
gen anzufordern, sondern können 
sich auch schon vorher mit dem 
Anliegen an ihre zuständige Ge-
meinde wenden. Möglich ist dies 
per Brief und per E-Mail. Man 
darf sich Wahlschein und Stimm-

zettel auch persönlich in der Ver-
waltung abholen und dort wählen 
(„Briefwahllokal“).
Per Vollmacht kann alternativ eine 
Vertrauensperson beauftragt wer-
den, die Unterlagen zu besorgen.
Das Einsenden des ausgefüllten 
Briefwahlstimmzettels ist inner-
halb Deutschlands über die Deut-
sche Post gratis. Aus dem Ausland 
hat der Wähler das Porto selbst zu 
bezahlen.
Der Antrag auf Briefwahl muss 
bis 24. September, 18 Uhr, einge-
gangen sein. So kurz vor Ultimo 
werden die Unterlagen allerdings 
nicht mehr zugeschickt, sondern 
müssen selbst abgeholt werden. 
Die Stimme zählt nur dann, wenn 
sie bis zum 26. September, 18 Uhr, 
vorliegt. 
Einen Wahlschein benötigt auch, 
wer zwar nicht per Brief, jedoch 
in einem anderen als dem ihm zu-
gewiesenen Lokal wählen gehen 
möchte.�
www.bundeswahlleiter.de

Jetzt schon wählen – per Brief
Bundestags- und Landtagswahl am 26. September – Wahlschein kann bereits beantragt werden

Ausfüllen und ab damit in den Briefkasten!� Foto: Carola Vahldiek, Adobe Stock

Stimme mit der Post schicken
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Marienplatz-Galerie

Öffnungszeiten Marienplatz-Galerie: Montag – Samstag von 9.30 – 20.00 Uhr geöffnet · Rewe: Montag – Samstag 7.00 – 22.00 Uhr

PR-ANZEIGE

Marienplatz-Galerie

Einen ganzen Monat lang wurde 
im REWE fleißig umgebaut, in die-
ser Zeit mussten die Kunden auf 
das Einkaufserlebnis in dem Markt 
in der Marienplatz-Galerie verzich-
ten. Aber das Warten auf die Wie-
dereröffnung hat sich gelohnt.
Die Inhaberin Jana Büttner sagt: 
„Es hat alles super geklappt. Von 
den Kunden haben wir durch die 
Bank weg positives Feedback be-
kommen. Sie freuen sich, dass alles 
so schön geworden ist und dass wir 
endlich wieder da sind.“
Der Wohlfühlfaktor beim Einkau-
fen ist der eine Aspekt. Zum ande-
ren hat REWE sein Sortiment er-
weitert. Zum noch vielseitigeren 
und größeren Angebot zählen nun 
beispielsweise noch mehr Obst und 
Gemüse, Molkereiprodukte sowie 
die große Brotwelt. 
In der Brotwelt sind auch jede Men-
ge Snacks zu finden – von Hotdogs 
über Pizzastücke bis hin Blätter
teigtaschen. Auch sonst ist bei 
REWE viel Verzehrfertiges zu ha-
ben, unter anderem Schnitzel und 
Bouletten. Dazu passt am besten 
ein gesunder, frischer Salat von der 
neuen Salatbar.
Wo es möglich ist, setzt Jana Bütt-
ner auf Produkte aus der Region. 
Sie sagt: „Wir bieten zum Beispiel 

Schinkenspeck aus Ludwigslust, 
Wittenburger Fisch-Feinkost und 
Obst vom Hof Denissen an.“ Er-
zeuger und Landwirtschaft in unse-
rem Land zu unterstützen, liege ihr 
besonders am Herzen. REWE ar-
beitet in Mecklenburg-Vorpom-
mern mit 29 lokalen Herstellern 

zusammen. Ergänzt wird dieser 
Teil des Sortiments durch viele wei-
tere Lebensmittel aus der Region, 
zum Beispiel Apfelsaft der Eigen-
marke „REWE Regional“.
Während der Sanierung wurde der 
Markt auch um 100 Quadratmeter 
vergrößert. Das ist die Fläche, auf 

der sich einst der Imbiss-Anbieter 
„Wonderfritten“ befand, der jedoch 
vor der REWE-Sanierung schon 
eine Weile geschlossen war.
Inhaberin Jana Büttner ist jeden-
falls stolz, ihre Kunden „in einem 
so schicken Geschäft empfangen 
zu dürfen“.�

Jana Büttner (3. v. l.), Inhaberin des REWE-Marktes in der Marienplatz-Galerie, und ihre Mitarbeiter� Fotos: Rainer Cordes

Seit der Neueröffnung des Marktes wird noch mehr Wert auf Frischepro-
dukte gelegt. Dazu wurde auch die Kühlanlage modernisiert.

Das bewährte REWE-Team in der Marienplatz-Galerie hat dem Markt nach 
der Sanierung die Treue gehalten.

Frischer und regionaler
REWE-Markt in der Marienplatz-Galerie hat nach Sanierung und Erweiterung wieder eröffnet

sn-live
video
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Marienplatz-GalerieSchwerin

Beauty Nails

Piraten bereiteten früher auf den 
Weltmeeren Angst und Schrecken. 
In der Marienplatz-Galerie sorgten 
die Seeräuber hingegen für Spiel-
vergnügen. Die rauen Burschen wa-
ren das diesjährige Hauptthema der 
traditionellen Playmobil-Ausstel-
lung.
Dies freute vor allem die jüngsten 
Besucher der Galerie, durften sie 
die Exponate doch nicht nur an-
schauen, sondern mit vielen von 
ihnen auch nach Herzenslust spie-
len. Selbst einige Erwachsene 
konnten den Schiffen, Kanonen 
und Figuren nicht widerstehen. 
Und so erwies sich die große Play-
mobil-Ausstellung dieses Jahr er-
neut als Anziehungspunkt für die 
ganze Familie.
Highlights waren die riesigen Figu-
ren und die fantasievoll dekorier-
ten Szenen, die die Besucher auf 
eine kleine Reise in das goldene 
Zeitalter der Piraterie mitnahmen, 
als Männer wie Blackbeard, Sam 
Bellamy und Benjamin Hornigold 
auf Kaperfahrt gingen.

Neben den Piraten stellte Playmo-
bil weitere Themen seiner Spielwel-
ten vor, zum Beispiel eine begehba-
re Schatzhöhle und einen Soldaten-
turm.

Auch für den kommenden Sommer 
ist wieder eine Playmobil-Ausstel-
lung geplant. Welches Thema dann 
im Mittelpunkt steht, wird noch 
nicht verraten.�

Spielvergnügen mit Piraten
Viele Besucher bei der Playmobil-Ausstellung in der Marienplatz-Galerie

Auch Mary und Marlon aus Grabow hatten Spaß mit den Piraten und deren Schiffen.� Fotos: Rainer Cordes

Die Seeräuber waren die Hauptattraktion der Ausstellung, Playmobil stellte 
aber auch einige weitere Themen seiner Spielwelten vor.

Im September eröffnet in der 
Marienplatz-Galerie „Between 
The Buns“. Dort werden Burger 
und andere typisch US-amerika-
nische Snacks wie Hot Dogs und 
Corn Dogs angeboten. Dabei set-
zen die Betreiber auf eigene Her-
stellung und Zutaten aus der Re
gion. Als Erfrischung gibt‘s Soft-
drinks und Milchshakes. „Bet-
ween The Buns“ befindet sich 
dann auf der ehemaligen „Flei-
scherei Lange“-Fläche.

Ab September 
Burgerladen
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Die schönsten Himmelslieder: 
Björn Casapietra singt sie auch in 
diesem Jahr auf seiner Halleluja-
Tour. Die führt den Sänger am 
22. August um 18.30 Uhr auch in 
die Boizenburger Marienkirche 
und am 4. September um 18.30 
Uhr in die Kirche nach Lübz. 
Der Sänger ist seinem Motto 
über die Jahre stets treu geblie-
ben: Musik muss Herz und Seele 
berühren sowie Hoffnung und 
Zuversicht unter die Menschen 
bringen, besonders in unru-
higen Zeiten. Welche Lieder 
vermögen dies besser als ver-
tonte Gebete – seit nunmehr 20 
Jahren sind sie Teil von Casapietras
Charterfolgen. Was mit einem 
traumhaften „Amazing Grace“ be-
gann, gipfelt auf seinem aktuellen 
Studioalbum in Leonard Cohens 
„Hallelujah“, einem ergreifenden 
Himmelslied sondergleichen in 
einer atemberaubenden Interpreta-

tion. Karten für die Konzerte gibt 
es bei allen Eventim-VVK-Stellen, 
online bei Eventim, Ticketon-
line und getgo sowie vor Ort bei 
den bekannten VVK-Stellen (u.a. 
Stadtinformation Hagenow, Buch-
handlung Hoeft Lübz).�
www.casapietra.de

Björn Casapietra  
singt Himmelslieder
Konzerte in Boizenburg und Lübz geplant

Bringt „Himmelslieder“ in diesem Jahr nach Lübz und Boizenburg: Björn Casapietra.� Foto: Stella Casapietra

Open-Air-Kino im Museumshof
„Astrid“
20 Uhr (Start Vorprogramm), Wismar, Museumshof Schabbell

FR
20.08.

Führung „Wismar schwedisch“ 
Vorstellung des neuen Ausstellungsbereiches
11 Uhr, Wismar, Schabbell

SA
21.08.

Vivaldi: Die vier Jahreszeiten
Konzert mit der Philharmonie der Solisten
15 und 18 Uhr, Wismar, St. Georgenkirche

SA
21.08.

Swede Sensation
Abba Tribute Show
20 Uhr, Wismar, Zeughaushof

FR
20.08.

Rob Bee
Livemusik an der Waterkant
18 Uhr, Wismar, Bühne am Baumhaus

FR
20.08.

T. Noice und Nerds at Raves
Livemusik an der Waterkant
18 Uhr, Wismar, Bühne am Baumhaus

SA
21.08.

Hoffest
Stadtbibliothek und Bauspielplatz laden ein
11-14.30 Uhr, Wismar, Zeughaushof

SA
21.08.

Miss Sister 
Konzert
20 Uhr, Wismar, Zeughaushof

SA
21.08.

Wismar in Reisebeschreibungen des 17. Jahrhunderts
Lesung mit Dr. Anja Rasche & Dr. Nils Jörn 
19 Uhr, Wismar, St.-Georgenkirche

Di
24.08.

Kunst offen 
Künstler öffnen ihre Werkstätten und Ateliers
Veranstaltungsorte in ganz Westmecklenburg, www.auf-nach-mv.de

SA
21.08.

Kunst offen 
Künstler öffnen ihre Werkstätten und Ateliers
Veranstaltungsorte in ganz Westmecklenburg, www.auf-nach-mv.de

SO
22.08.

Musik in alten Mauern
Barockes Festkonzert mit dem „Weckmann-Consort“ - Bremen
17 Uhr, Ruchow, Dorfkirche

SA
21.08.

#Heimatsuche
Lesung mit Steffen Dobbert, Lamis Ammar, Nikita Afanasjew
19.30 Uhr, Qualitz, Pfarrgarten

SA
21.08.

Stadtführung durch die historische Innenstadt
Unterwegs in Sternberg
10 Uhr, Sternberg, Markt (Treffpunkt Springbrunnen)

Mo
23.08.

Halleluja - Die schönsten Himmelslieder 
Björn Casapietra im Konzert
18.30 Uhr, Boizenburg, Marienkirche

SO
22.08.

Ostseeallee 4 • 23946 Ostseebad Boltenhagen 
Tel.: 038825-3600 • www.boltenhagen.de
E-Mail: ostseebad@boltenhagen.de

19 UHR VOR DER O UNGE

  mit luca

Wir sind dabei –

 

 

 

Musik am Meer
Boltenhagen im Rhythmus

Samstag, 21.08.2021 Gleis 4
Ihre Musikrichtung nennen die „Vier Jungs“ Country Punk.

Dienstag, 24.08.2021 Ostsee-Klassik, Bekannte Filmmelodien

Mittwoch, 25.08.2021 Ostsee-Klassik, „Die  vier Jahreszeiten“ von Antonio Vivaldi 

Freitag, 27.08.2021 Reinhold Beckmann
Singer/Songwriter mit Herzblut. Reinhold Beckmann holt die Menschen ab mit seiner Musik und 
beeindruckt mit vielen gefühlvollen Balladen ebenso wie mit kraftvollen, fast rockigen Nummern.  

Freitag, 03.09.2021 Schumann
Hinter diesem Namen verbirgt sich ein ganz Großer der deutschen Pop- und Rockgeschichte. 
RAINER SCHUMANN, Schlagzeuger und Gründungsmitglied von FURY IN THE SLAUGHTERHOUSE.   

-

Moritz Neumeier
Comedy
20.00 Uhr, Schweriner Schloss, Innenhof  	                 eventim.de

FR
20.08.

Okapi live – „Musik geht besser zu vielen“
Gastspiel Junges Staatstheater Parchim
20.00 Uhr, Schweriner Schloss, Innenhof   mecklenburgisches-staatstheater.de      

So
22.08.
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Die Kirche in Ruchow im Stern-
berger Seenland stammt aus dem 
13. Jahrhundert. Aus dieser Zeit 
datieren auch die mittelalterlichen 
Schriften im mittleren Joch, die 
aktuell restauriert werden. Was es 
damit auf sich hat und wie die Be-
deutung der Befunde einzuordnen 
ist, darüber spricht Restaurator 
Matthias Zahn im Anschluss an 
einen Gottesdienst am 21. August 
um 15 Uhr.
Um 17 Uhr werden im Rahmen 
der Reihe „Musik in alten Mau-
ern“ Töne in der Tradition des 
Barock erklingen. Zu Gast ist 
dann das Weckmann-Consort aus 
Bremen, vier Musiker, die sich dem 
historischen Originalklang ver-
schrieben haben und unter ande-
rem auf Barock-Violine und Ba-
rock-Posaune musizieren. Dazu 
wird auch die Orgel erklingen – die 
Ruchower Kirche verfügt über 
zwei hervorragende Instrumente, 

von denen das barocke Rich-
born-Positiv zu den größten Orgel-
schätzen des Landes gehört. Der 
Eintritt ist frei, es wird um Spen-
den gebeten, die der weiteren Sa-
nierung des Gotteshauses zugute 
kommen sollen.�
tourismus.stadt-sternberg.de

Es ist die Zeit von Dahlien, As-
tern und Zinnien. Silberkerzen 
strecken ihre Blüten und die 
Fette Henne hört auf, unschein-
bar zu sein. Auch im frühen 
Herbst stehen Gärten in voller 
Blüte – und genau davon können 
sich Besucher in diesem Jahr bei 
einem weiteren Offene-Gärten-
Wochenende überzeugen. Das 
haben die Veranstalter vom Ver-
ein Offene Gärten in MV bewusst 
aufs erste Septemberwochenende 
gelegt. Denn im Unterschied zum 
Junitermin präsentieren sich viele 
Gärten dann in ganz neuen Far-
ben.
Wieder öffnen Gärtner im ganzen 
Land ihre grünen Schatzkam-
mern. Beispiele gefällig? Da wären 
ein Palmen- und Exotengarten in 
Herren Steinfeld, ein Gemüsegar-
ten in Pogez, ein Wassergarten 
in Parchim, der Gutshauspark in 
Volzrade – um nur einige zu nen-

nen. Einen Überblick über 
die Vielfalt der teilnehmenden 
Gärten erhalten Gartenfreunde 
auf der Internetseite www.offene-
gaerten-in-mv.de – jede Menge 
Inspiration für eine wunderbare 
Herbstgartenreise.�
www.offene-gaerten-in-mv.de

Über die Sanierungsarbeiten in der Kirche spricht am 21. August in Ruchow der Restaurator.�Foto: Lehsten

Klänge machen  
Barock lebendig
Konzert in der Kirche Ruchow am 21. August

Offene Gärten in  
den Herbstfarben
Am 4. und 5. September lockt Gartenwochenende

Die Herbstanemonen stehen bereit, 

die Gärten wechseln die Farben.

�
Foto: Katja Haescher

Vorlesestunde
auf Einladung der Stadtbibliothek

15-18 Uhr, Wismar, Zeughaushofbühne

SO
29.08.

„Altes und Neues aus dem Schlosspark Ludwigslust“ 
Exkursion 

18.30 Uhr, Ludwigslust, Schlosspark (Natureum)

Di
31.08.

Musik in alten Mauern 
Wandelkonzert durch die Kirchen Gägelow, Woserin, Ruchow 

16 Uhr Gägelow, 17.15 Uhr  Woserin, 18.30 Uhr Ruchow

SA
28.08.

Kirchenführung in Sternberg
St. Maria und St. Nikolaus 

11 Uhr, Sternberg, Treffpunkt Hauptportal

FR
03.09.

Offene Herbstgärten in MV 
Gärtner  öffnen ihre grünen Paradiese, auch am 05.09. 

Veranstaltungen in Westmecklenburg, www.offene-gaerten-in-mv.de

SA
04.09.

#euersongfürmv
Konzert, Heimatverband M-V e. V.

19.00 Uhr, Schweriner Schloss, Innenhof

fr
27.08.

Collegium musicum & Schlossverein
Audienz bei Hofe

	 15.00 Uhr, Schweriner Schloss, Innenhof

Sa
28.08.

Open-Air-Kino im Museumshof
Youth Unstoppable  

20 Uhr (Start Vorprogramm), Wismar, Museumshof Schabbell

FR
27.08.

Artur & Band
Konzert  

20 Uhr, Wismar, Zeughaushofbühne

FR
27.08.

Open-Air-Kino im Museumshof
Walking on Sunshine

20 Uhr (Start Vorprogramm), Wismar, Museumshof Schabbell

SA
28.08.

it matters
Jauxi Entertainment

20 Uhr, Wismar, Zeughaushofbühne

SA
28.08.

Schlosskonzert „Enseble Trio Lirico“
Musik von Beethoven, Weinberg und Mozart

18 Uhr, Ludwigslust, Stadtkirche

SA
28.08.

Öffentliche Stadtführung 
unterwegs in Ludwigslust

11 Uhr, Ludwigslust, Rathaus (Treffpunkt am Stadtmodell)

SO
29.08.

Familie Karseboom – eine jüdische Kaufmannsfamilie
Buchpremiere mit Falk Bersch 

19 Uhr, Wismar, Garten des Stadtarchivs

Di
31.08.

Stadtführung durch die historische Innenstadt 
Unterwegs in Sternberg 

10 Uhr, Sternberg, Markt (Treffpunkt Springbrunnen)

MO
06.09.

Halleluja - Die schönsten Himmelslieder 
Björn Casapietra im Konzert

18.30 Uhr, Lübz, Stadtkirche

SA
04.09.

Preisgekrönte Holzbläser
Konzert Festspiele MV 

19.30 Uhr, Parchim, Solitär II

Mi
08.09.
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Es ist wieder soweit: Nach-
dem Les Bummms Boys bereits 
im vergangenen Sommer den 
Schweriner Schlossinnenhof ge-
rockt haben, gibt es in diesem 
Jahr Nachschlag. Am Freitag, 
dem 10. September, um 20 Uhr, 
sind die fünf Rostocker Jungs 
auf ihrer Farben-Tour 2021 wie-
der da und wer sie kennt, weiß, 
was dann abgeht: Les Bummms 
Boys nämlich. Die einen sagen, 
so ein Bandname geht gar nicht, 
die anderen finden ihn lachend 
genial … er verrät auf jeden 
Fall schon mal, aus welcher 
Richtung Ironie und Schalk bei 
dieser Band kommen. Spätestens, 
wenn Mensch diesem Quintett aus 
Brasskapelle und Indieband mit 
seiner knusprigen Mischung aus 
Pop, Ska, Balkan und Rock’n’Roll 
tanzend verfallen ist, schreibt man 
sie mindestens mit 3 mmmh!
Im Gepäck haben die Musiker 

dann ein neues Album – das wird 
vor allem die Fans freuen. Ein-
lass in den Schlossinnenhof ist 
ab 18.30 Uhr, Tickets gibt es an 
den bekannten Vorverkaufsstellen 
und unter www.kulturbotschafter-
events.de.�
www.kulturbotschafter-events.de

Les Bummms Boys 
rocken Schlossbühne
Farben-Tour 2021 am 10. September in Schwerin

Falls die Boys in der Sauna nicht schwitzen, wird ihnen auf jeden Fall auf der Bühne warm.�Foto: Thomas Fanter

Les Bummms Boys - Farben Tour 2021
Konzert 
20.00 Uhr, Schweriner Schloss, Innenhof 	                eventim.de�

FR
10.09.

Nacht der Gitarren
Konzert mit vier faszinierenden Gitarrenvirtuosen
 20.00 Uhr, Schweriner Schloss, Innenhof   Touristeninformation SN

do
09.09.

Sommer-Revue „Jetzt wird‘s heiß“
Kultur-Tour Dömitz
16 Uhr, Dömitz, Festivalbühne an der Festung, auch 11.09. um 19.30 Uhr

FR
10.09.

Kunst in alten Mauern
Liebhaberfilm: „Wie im Himmel“
18 Uhr, Gägelow, Dorfkirche

SA
11.09.

Kunst- und Kulturnacht
Ludwigslust
ab 19 Uhr Aktionen im Stadtgebiet

SA
11.09.

Der Froschkönig
Figurentheater Ernst Heiter
11 Uhr, Dömitz, Festivalbühne an der Festung

SA
11.09.

Mighty Oaks
Folk-Konzert
20.00 Uhr, Schweriner Schloss, Innenhof 	                eventim.de�

SA
11.09.

ORIGINS mit Sjaella
Vom Ursprung aus dem Äther in die Existenz, Konzert
20 Uhr, Wismar, St.-Nikolaikirche

Mi
08.09.

Sagenhaft, Schauspielmix mit Puppen und Gesang
Landesverband freier Theater
19.30 Uhr, Dömitz, Festivalbühne an der Festung

FR
10.09.

Tag des offenen Denkmals
Sonderführungen im stadtgeschichtlichen Museum
10 bis 18 Uhr, Wismar, Schabbell

SO
12.09.

Kack und Sachgeschichten „Nerdification“-Tour
Der Podcast mit Klugschiss
20.30 Uhr, Schweriner Schloss, Innenhof� Touristeninformation SN

SO
12.09.

Hans im Glück
Tur Tur Theater
11 Uhr, Dömitz, Festivalbühne an der Festung

SO
12.09.

Pasternack Swing-Trio
Konzert
16 Uhr, Dömitz, Festivalbühne an der Festung

SO
12.09.

Der kleine Rabe Socke
Figurentheater Schnuppe
16 Uhr, Dömitz, Festivalbühne an der Festung

SA
11.09.

Zur blauen Laterne
Lieder und Geschichten vom Meer
11 Uhr, Dömitz, KulturFloß am Hafen, auch 12.09. um 11 Uhr

SA
11.09.

DADA auf der Walz
Lesung
16 Uhr, Dömitz, Kulturfloß am Hafen

SO
12.09.

Kürbisfest in Jamel
Markt
10 Uhr, Jamel, Forsthof

SO
12.09.



was ist los? Seite 25

Das Magazin für Westmecklenburg

August 2021
Ausgabe 32

D A S  M A G A Z I N  F Ü R  W E S T M E C K L E N B U R G

J O U R N A L

Kultur on Tour heißt es 
vom 10. bis 12. Septem-
ber in Dömitz. Der Ort 
ist nach Plau am See, Par-
chim und Neustadt-Glewe 
der vierte auf der Karte des 
Landkreises Ludwigslust-
Parchim, in dem heimische 
Künstler und Kulturakteure 
Theater, Zirkus und Ka-
barett, Ausstellungen und 
Installationen zeigen – und 
das an verschiedenen Orten 
in der Stadt. Die Festivalbüh-
ne erhält ihren Platz in der 
Festung; außerdem gibt es 
KunstPunkte in der Altstadt und 
das KulturFloß am Hafen. Zum 
Programm gehören die Auffüh-
rungen der Märchen „Der Frosch-
könig“ vom Figurentheater Ernst 
Heiter und „Hans im Glück“ vom 
Tur Tur Theater, ein Konzert des 
Pasternack Swing Trios, Lesungen, 
orientalische Trommelkunst und 

eine Bauchrednershow. Das 
komplette Programm ist auf der 
Seite des Landkreises www.kreis-
lup.de zu finden. Ganz sicher ein 
Höhepunkt wird am Sonnabend 
und Sonntag die von der Initiati-
ve „Leben und Kultur in Dömitz“ 
Bummel durch die Ateliers und 
Werkstädten der Stadt sein.�
www.kreis-lup.de

Theater, Lesungen 
und Atelierbesuche
Kultur on Tour vom 10. bis 12. 9. in Dömitz

Die Stadt Dömitz ist Ziel der Kulturtour, 

eine Bühne wird an der Festung zu fin-

den sein.� Foto: Katja Haescher

REEM 
ALABALI-RADOVAN
Ihre Kandidatin für den Bundestag 
Für Schwerin und Westmecklenburg 

TELEFONSPRECHSTUNDE
JEDEN 2. UND 4. DIENSTAG IM MONAT

WAS BEWEGT SIE?
Lassen Sie uns ins Gespräch kommen. 

www.rar2021.de

0151/67754710
 

 17:00 - 18:00 Uhr
 

Spirit of the Blues
Blues/Rock-Konzert

Touristeninformation SN    20.00 Uhr, Schweriner Schloss, Innenhof

do
16.09.

Orgelkonzert mit Christian Thadewald-Friedrich
Der Orgelspieltisch wird auf Leinwand übertragen. 

20 Uhr, Wismar, St.-Nikolaikirche

Mi
15.09.

Kirchenführung in Sternberg
Kirche „St. Maria und St. Nikolaus“ 

11 Uhr, Sternberg, Treffpunkt Hauptportal

Mi
15.09.

35 Jahre The World Famous Glenn Miller Orchestra 
Jubiläumstour, Ersatztermin für 18.10.2020 

16 Uhr, Wismar, Theater

FR
17.09.

Poetry Slam 
Dichtung und Musik 

17 Uhr, Sülten, Dorfkirche

SA
18.09.

StØrtebeker
Santiano Coverband

Touristeninformation SN    20.00 Uhr, Schweriner Schloss, Innenhof

fr
17.09.

Öffentliche Stadtführung: Klaus Störtebeker 
Anmeldung unter 03841-19433 , 

15 Uhr, Wismar, Tourist-Information

SA
18.09.

Ein Fest für die Ludwigluster Klassik 
Musik vom Hofe 

19.30 Uhr, Ludwigslust, Stadtkirche

FR
17.09.

Medlz - (das) läuft bei uns
A-Capella-Konzert

eventim.de 	        20.00 Uhr, Schweriner Schloss, Innenhof

Sa
18.09.

Comedy-Abend mit Markus Maria Profitlich
Ersatztermin für  08.05.2020 und 21.01.2021

19.30 Uhr, Wismar, Theater

Mi
15.09.

„Schwerin auf dem Weg zum Weltkulturerbe“
Der Landtag lädt ein zur Vortragsreihe

Eintritt frei	 18.00 Uhr, Schweriner Schloss, Innenhof

Mo
13.09.

 Junge Elite: Niek Baar
Festspiele Mecklenburg-Vorpommern 

19.30 Uhr, Nakenstorf, Kunstscheune

Mi
15.09.

www.cavalluna.com

06. - 07.11.2021 Schwerin
Sport- und Kongresshalle

Ein Herz für
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Viel Kultur bei „Svenska Dagar“ 
Konzerte und Lesungen sollen in diesem Jahr schwedisches Flair nach Wismar bringen

Mit Svenska Dagar, zu deutsch 
schwedischen Tagen, bringt die 
Hansestadt Wismar in diesem Jahr 
schwedisches Flair in die Stadt – 
vor dem Hintergrund, dass das tra-
ditionelle Schwedenfest pandemie-
bedingt nicht stattfinden kann. 
Die ersten der kleinen Konzerte 
und Lesungen haben bereits statt-
gefunden, weitere werden folgen.
Im Schabbell treffen sich Nacht-
schwärmer und Nachteulen auch 
noch in den nächsten Wochen 
zum Open-Air-Kino im Museums-
hof. Am 20. August ist der Film 
„Astrid“ zu sehen, der Szenen aus 
den jungen Jahren der Kinderbuch-
autorin Astrid Lindgren zeigt. Am 
27. August thematisiert der Streifen 
„Youth Unstopable“ den Aufstieg 
der globalen Jugend-Klimabewe-
gung, am 28. August wird‘s mit 
„Walking on Sunshine“ musika-
lisch. Start ist jeweils um 21 Uhr, 
Karten bitte unbedingt reservieren.
Ebenfalls im Schabbell ist am 21. 
August ein umfangreiches Pro-

gramm geplant – und dies eben-
falls unter schwedischen Vorzei-
chen. Um 11 Uhr wird eine Füh-
rung durch den neuen Ausstel-
lungsbereich „Wismar schwedisch“ 
angeboten, um 12 Uhr eine durchs 
entstehende Schaumagazin. um 13 
Uhr gibt es einen Vortrag zur Re-

staurierung des Schwedenkopfes – 
um nur einige Programmpunkte zu 
nennen. 
Auf der Zeughaushofbühne lockt 
eine kleine Konzertreihe mit Ver-
anstaltungen wie einer Abba Tri-
bute Show am 20. August. Am 21. 
August hat die Stadtbibliothek hier 

zusammen mit dem Bauspielplatz 
ein Hoffest organisiert, am 29. Au-
gust zwischen 15 und 18 Uhr geben 
gleich mehrere Vorleser auf Einla-
dung der Bibliothek spannende 
Geschichten zum besten.
Das Archiv der Hansestadt hat die 
sommerliche Veranstaltungsreihe 
Archivgarten geöffnet, wo am 31. 
August der Autor Falk Bersch sein 
neues Buch „Familie Karseboom –
eine jüdische Kaufmannsfamilie“ 
vorstellen wird. Beginn ist um 19 
Uhr. Die St.-Georgen-Kirche ist am 
21. August um 15 und 18 Uhr Kon-
zertkirche, wenn die Philharmonie 
der Solisten Vivaldis „Vier Jahres-
zeiten“ spielt. Am 24. August um 
19 Uhr werden Dr. Anja Rasche  
und Dr. Nils Jörn hier Wismar in 
Reisebeschreibungen des 17. Jahr-
hunderts vorstellen. Und auf der 
Waterkantbühne am Baumhaus im 
Alten Hafen präsentiert der Stadt-
jugendring am 20. und 21. August 
zwei Tage Live-Musik.�
www.wismar.de

Alter Schwede! In Wismar erleben Einheimische und Gäste aktuell ein ambitio-
niertes Programm.� Fotos: Rainer Cordes

Gemütlich durch die Lüfte gon-
deln und das Treiben am Alten 
Hafen in Wismar von oben be-
trachten – das geht! Bis zum 12. 
September dreht sich hier ein Rie-
senrad und lädt dazu ein, aus der 
Vogelperspektive einen Blick auf 

die Hansestadt zu werfen. Das Rad 
lädt von 12 bis 20 Uhr zum Mit-
fahren ein, außerdem gibt es für 
die Lütten ein Kinderkarussell so-
wie einen Imbisswagen und einen 
Eisstand.�  
www.wismar.de

Die Gondeln laden zum Gondeln ein. � Foto: Rainer Cordes

Riesenrad dreht sich
Am Alten Hafen in Wismar geht es hoch hinaus

Gern würden wir wieder Veranstaltungen planen – ohne die Unsicherhei-
ten von möglichen restriktiven Verordnungen. Fakt ist, dass es Regelungen 
bis zum 16. August gibt. Für die Zeit danach haben wir uns schon einiges 
vorgenommen, doch kennen wir den gesetzlichen Rahmen noch nicht. An 
folgenden Tagen möchten wir aber anbieten: 

Bleiben Sie gesund! Wir freuen uns über Ihren Besuch!

Rambower Weg 9a
23972 Dorf Mecklenburg 
Telefon: 03841 - 790020

www.kreisagrarmuseum.de

14. August 
Buchlesung mit Steffen Dobbert: 
#Heimatsuche – MV in 80 Tagen

21. August
Familientag: Märchen auf 
Plattdeutsch für Kinder, 
Reinhard-Mey-Lieder am Nach-
mittag mit Kaffee und Kuchen

4. September
Oldtimerzwischenstopp
Für Trecker, Zweiräder, LKW, PKW
Leckere Verpflegung, gute Musik
13.30 hist. Raupe, 14.30 ‚Treckerspiele‘

25. September
Plattdeutscher Nachmittag – 
in der üblichen Form

Niges ut dat 
Museum

Hansestadt Wismar
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Für Fans der „Soko“
Erinnerungsstücke gibt es jetzt in der Tourist-Information in Wismar

Hier lernt es sich gut
Fritz-Reuter-Schule ist nach vierjährige Bauzeit umfassend modernisiert

Wismar

Sie ermitteln zwischen Backstein-
kirchen und Giebelhäusern, zwi-
schen Hafenkulisse und am Ost-
seestrand: die Kommissare der 
„SOKO Wismar“. Seit mehr als 
einem Vierteljahrhundert begei-
stern sie Millionen Menschen vor 
den Bildschirmen.
Nicht wenige Fans hatten bereits 
die Gelegenheit, die Dreharbeiten 
in der Hansestadt zu verfolgen und 
sich ein Autogramm zu holen. 
Kein Wunder, führen doch die 
SOKO Wismar-Stadtführungen di-
rekt zu den Drehorten, beispiels-
weise zur Polizeiwache an der Hei-
ligen-Geist-Kirche.
Nun dürfen sich Freunde der ZDF-
Serie auf „Erinnerungsstücke“ freu-
en, die es exklusiv in der Hanse-
stadt gibt.  Ob Tasse, Magnet, 
Schlüsselanhänger oder Pins – 
dank eines Markenlizenzvertrages 
mit der Tourist-Information sind 
die Souvenirs von nun an dort er-
hältlich. Wer nicht in Wismar lebt, 
kann sich die „SOKO Wismar“ 

nach Hause bestellen. Das klappt 
online unter zum Beispiel unter 
www.wismar.de/onlineshop.
Und die nächsten Fanartikel mit 

den Konterfeis der Schauspiele-
rinnen und Schauspieler – die sind 
bereits in Arbeit.�  
www.wismar.de

Alles bereit für einen tollen Neu-
start: Die Schüler der Fritz-Reuter-
Schule lernen seit Schuljahresbe-
ginn in modernen Räumen. Nach 
vier Jahren Bauzeit war das Gebäu-
de mit angeschlossenem Hort um-
fassend saniert und erweitert wor-
den; rund 14,343 Mio wurden in 

dieser Zeit in investiert. Dies war 
aufgrund einer hohen Förderung 
aus dem EFRE-Fonds und eine 
Sonderbedarfszuweisung möglich. 
Das Geld floss unter anderem in 
den Neubau eines Hortgebäudes 
mit Sporthalle im Untergeschoss 
sowie einen Verbindungsbau mit 

Sanitäreinrichtungen, zwei neue 
Werkräume, die Neuausstattung 
aller Fachkabinette sowie digitale 
Tafeln für alle Räume, in barriere-
freie Zugänge und ein großzügiges 
Foyer. Bürgermeister Thomas 
Beyer freute sich über das erfolg-
reich gestemmte Projekt. „Ich kann 
nur sagen, es hat sich gelohnt! 
Schule, Hort und Sporthalle sind 
auf dem neuesten Stand, trotzdem 
hat die Fritz-Reuter-Schule nicht 
von ihrem Charme verloren“, sagte 
er bei der feierlichen Einweihung.  
In der Schule lernen 172 Mädchen 
und Jungen in acht Klassen. Der 
Hort hat eine Kapazität von 154 
Plätzen und wird aktuell von 135 
Kindern besucht. Auch die Außen-
anlagen werden neu gestaltet – die-
se Arbeiten sollen bis Oktober ab-
geschlossen sein. 40 doppelseitig 
nutzbare Fahrradständer und 14 
Personalparkplätze gehören neben 
neuen Spielgeräten ebenfalls zum 
Außenbereich.�
www.wismar.de

An der Festwiese 4 
23948 Klütz 

01511 - 65 34 395
www.abenteuergolfpark-

kluetz.de

0385 64 64 60 | mail@mec-ko.de 
www.mec-ko.de

Mit einem neuen Anbau und einem modernen Verbindungstrakt ist die Fritz-
Reuter-Schule bereit für die Zukunft.� Foto: Pressestelle der Hansestadt Wismar

Julia Marten und Laura Parbs präsentieren die Souvenirs.� Foto: Hansestadt Wismar

Wir
wecken Euer

Zeitreisefieber

 
minimare

www.minimare.dewww.minimare.de

Kommt mit durch
Mecklenburgs Geschichte.

Im Entdeckerpark 
an der Ostsee. 

SIE INTERESSIEREN SICH 
FÜR EINEN UNSERER 
ANZEIGENPLÄTZE?

Kontakt:
VOLKMAR EGGERT
anzeigen@journal-eins.de
Mobil: 0152 - 54 82 11 55
Telefon: 0385 - 63 83 270
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Ludwigslust-Parchim

Berührende Bildgeschichten
Fotoserien im Kulturhaus Mestlin lenken Blick auf gesellschaftlich relevante Themen

„Schein oder Sein“ lautet der Titel 
einer Fotoausstellung, die ab 21. 
August (Vernissage 14 Uhr) im Kul-
turhaus Mestlin zu sehen ist. Auf 
150 Metern Wandfläche werden 
die Arbeiten von 13 Fotografinnen 
und Fotografen gezeigt. Es handelt 
sich um elf Bildserien, von denen 
die meisten bereits bei nationalen 
und internationalen Wettbewerben 
ausgezeichnet worden sind. Die Fo-
kussetzung ist ganz unterschied-
lich: Tamara Eckhardt zum Bei-
spiel hat ihre Kamera auf die „Tra-
vellers“ gerichtet – Irlands größte 
Minderheit, die als traditionell 
fahrendes Volk durchs Land reist 
und deshalb immer wieder diskri-
miniert wird. Um den Krieg und 
seine Inszenierung als etwas Harm-
loses und Unterhaltsames geht es 
in der Serie des Footojournalisten 
Raffael Heygster aus Hannover, 
der Waffenmessen und Airsoft-
Parks im Bild festgehalten hat. 
„Hashtags unplugged“ heißt es wie-
derum bei Florian Müller. Er hat 

sein Thema mit dem sozialen 
Netzwerk Instagram gefunden, 
einem Freiraum, der alle Formen 
von Selbstdarstellung zulässt. 
Gleichzeitig dazu hat der Fotograf 
den Abgleich mit der Realität ge-
macht und fotografisch erkundet, 
welche Menschen hinter der digi-

talen Fassade stecken. Drei von ih-
nen hat er in ihrem Alltag begleitet 
und mit der Kamera ein Abbild 
dieser speziellen Szene geschaffen.
Die gesamte Fotoausstellung lebt 
einerseits durch den Gegensatz 
zwischen sonderbaren Schauplät-
zen und ganz menschlichen Sze-

nen. Aber auch durch das Zusam-
menspiel von konsequenter Ästhe-
tik und gesellschaftlich relevanten 
Themen. Zu sehen ist die Ausstel-
lung bis zum 10. Oktober zu den 
Öffnungszeiten Mittwoch bis 
Sonntag von 11 bis 17 Uhr. 
Parallel zur Ausstellung ist der Film 
„Des Kaises neue Kleider“ zu se-
hen. Eigentlich handelt es sich um 
ein Theaterstück, das wegen mög-
licher Pandemiebeschränkungen 
sicherheitshalber als Film aufge-
nommen wurde und als solcher 
täglich mehrere Male im großen 
Saal des Kulturhauses gezeigt wird.  
Heiter und ernst zugleich geht es 
darin um die Entlarvung von 
Machtmissbrauch, Regisseurin Su-
sanne Reichard hat das Märchen 
von Hans Christian Andersen in 
einen Stoff für Erwachsene umge-
staltet. Das Besondere: Professio-
nelle Schauspieler spielen gemein-
sam mit Einwohnern von Mestlin
und Umgebung.�
www.denkmal-kultur-mestlin.de

Die Kinder der sogenannten Traveller, wie die fünfjährige Alana, wurden von 
der Berliner Fotografin Tamara Eckhardt porträtiert.� Foto: Tamara Eckhardt
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Wer wird Kulturpreisträger 2021? 
Wie steht es um das Umwelt-Enga-
gement junger Leute? Und welche 
Gemeinde ist besonders kinder- 
und jugendfreundlich? Diese Fra-
gen stellen sich aktuell im Land-
kreis Ludwigslust-Parchim. Neben 
dem Ludwig-Reinhard-Kulturpreis 
wird auch der Walter-Dahnke-
Umweltpreis 2021 für Kinder und 
Jugendliche sowie deren Orga-
nisationen ausgeschrieben. Die 
Bewerbungsfrist läuft noch bis 
zum 31. August. „Was bedeutet 
der Baum für unsere Umwelt und 
das Klima?“ So lautet das Motto 
des diesjährigen Walter-Dahnke-
Umweltpreises, der mit 3000 Euro 
dotiert ist. 
Bereits zum zehnten Mal wird in 
diesem Jahr auch der „Ludwig-
Reinhard-Kulturpreis“ vergeben. 
Damit können Einzelpersonen 
und Gruppen geehrt werden, die 
sich in verschiedenen kulturellen 

Bereichen engagieren – von Film, 
Musik und Kunst über Heimat-
pflege, Literatur und Volkskunst, 
Baudenkmalpflege und Architek-
tur. Die Frist für Vorschläge endet 
ebenfalls mit dem 31. August, die 
Ausschreibungsunterlagen sind 
auf der Homepage des Landkreises 
hinterlegt.
Gesucht werden außerdem kinder- 
und jugendfreundliche Gemein-
den – und zwar gestaffelt nach 
Einwohnerzahl. Dabei soll das 
Lebensumfeld junger Leute in der 
Kommune unter die Lupe genom-
men werden – genauso wie das bis-
herige Engagement für die jungen 
Einwohner. Bewerbungsschluss ist 
auch hier der 31. August.
Alle Auszeichnungen sollen am 9. 
September während der Festwoche 
zum zehnjährigen Bestehen des 
Landkreises öffentlich gemacht 
werden.�  
www.kreis-lup.de

Landkreis schreibt 
Wettbewerb aus 
Bewerbungen noch bis 31. August möglich
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Wir haben wieder
geöffnet!

... und freuen 
uns auf Sie!

Am Dorfplatz 2
19372 Platschow 

Info-Tel.: 0151 - 19 42 68 17

www.elefantenhof-platschow.de

0385 64 64 60 | mail@mec-ko.de 
www.mec-ko.de

Mehr drin 
für alle! 3.693,17 €1 

Das steckt serienmäßig in jedem Subaru
• Mehr Sicherheit durch das Fahrerassistenzsystem EyeSight2

• Mehr Fahrzeugbeherrschung dank permanentem symmetrischem Allradantrieb
• Mehr Effi zienz dank robuster SUBARU BOXER- und e-BOXER-Motoren
• Mehr Wissen dank modernem Infotainmentsystem mit Apple CarPlay3 

und Android AutoTM 4

• Mehr-drin-Paket mit bis zu 3.693,17 €1 Preisvorteil inkl. ein Satz Winterkompletträder
• Mehr Zuverlässigkeit mit 5 Jahren Vollgarantie*

Zusätzlich zur umfangreichen Subaru Serienausstattung: 
Sichern Sie sich einen Preisvorteil bis zu 3.693,17 EUR1. 

Jahre
Subaru

Garantie
5

*

Die Subaru Modelle
Bringen euch dahin, wo ihr noch nie wart.
1 Preisvorteil gegenüber der UPE des Importeurs. Die Aktion gilt vom 01.07.2021 bis 30.09.2021 in Verbindung mit dem Kauf eines ak-
tuellen Subaru Modells (Neu- oder Vorführwagen), Zulassung/Besitzumschreibung bis 30.11.2021 bei teilnehmenden Subaru Partnern.
Die Aktion wird gemeinsam von der SUBARU Deutschland GmbH und den teilnehmenden Subaru Partnern getragen und ist nicht mit
anderen Aktionen der SUBARU Deutschland GmbH kombinierbar mit Ausnahme bestimmter Kundensonderfinanzierungsangebote. Sie
sparen je nach Modell bei Kauf eines Impreza: 1.500,- € bis 2.500,- €; eines Subaru XV oder Outback: 1.500,- € bis 2.000,- €; oder eines
Forester: 1.500,-€. Zusätzlich erhalten Sie einen Satz Winterkompletträder ohne Berechnung je nach Modell im Wert von: bei Impreza:
1.193,17 €; bei Subaru XV oder Forester: 1.237,60 € oder bei Outback: 1.396,27 €. Die Angaben verstehen sich als UPE des Importeurs
inkl. MwSt. und Montage. Weitere Detailinformationen erhalten Sie bei Ihrem teilnehmenden Subaru Partner oder unter www.subaru.de.
2 Die Funktionsfähigkeit des Systems hängt von vielen Faktoren ab. Details entnehmen Sie bitte unseren entsprechenden
Informationsunterlagen. 3 Apple CarPlay ist ein Markenzeichen von Apple Inc., eingetragen in den USA und anderen Ländern. 4 Android™
und Android Auto™ sind Markenzeichen von Google Inc. *5 Jahre Vollgarantie bis 160.000 km. Die gesetzlichen Rechte des Käufers
bleiben daneben uneingeschränkt bestehen.  Abbildungen enthalten Sonderausstattung.

Weltgrößter Allrad-PKW-Hersteller www.subaru.de 

Autohaus Heßling OHG
Steegener Chaussee 3
19230 Hagenow
Tel.: 03883/668414
www.subaru-hessling.de

MTH Automotive GmbH
Bleichertannenweg 13
19370 Parchim
Tel.: 03871/62260
www.mth-automotive.de
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Nordwestmecklenburg

„Meine Vögel sind Mecklenburger“
Ausstellung „Unfrei wie ein Vogel“ bis 2. September in der Malzfabrik Grevesmühlen

Fotografien von Kristin Schnell 
sind derzeit in der Malzfabrik in 
Grevesmühlen zu sehen. Die Aus-
stellung trägt den Titel „Unfrei wie 
ein Vogel“ und zeigt in bunten und 
geometrisch kunstvoll kompo-
nierten Bildern vor allem die Sit-
tiche, die Kristin Schnell als Haus-
tiere hält. Die Werke sind mit 
knalligen Farben und Pastelltönen 
angelehnt an die Vaporwave-Ästhe-
tik der 1980er Jahre.
Die Fotografin sagt: „Mit dem Titel 
der Ausstellung will ich auch dar
auf aufmerksam machen, dass wir 
alle reflektieren sollten, wie wir mit 
unseren Tieren umgehen und wel-
che Macht wir über sie haben. Aber 
es gibt auch einen regionalen Be-
zug, der zum Nachdenken anregt: 
Sittiche stammen eigentlich aus 
Australien, aber meine Vögel sind 
alle Mecklenburger. Hier geboren 
und heimisch, und weil sie schon 
so lange hier leben, nehmen wir als 
Menschen sie gar nicht mehr als 
exotisch wahr.“

Ergänzt wird die Ausstellung durch 
20 Porträtfotos. Sie zeigen ein frü-
heres Nachbarskind von Kristin 
Schnell. 

Anica Hadler-Tonn, Fachdienstleite-
rin für Kultur beim Landkreis 
Nordwestmecklenburg, sagt: „Es 
freut mich, dass wir mit Frau Schnell 

eine Fotografin gewinnen konnten, 
die mit Ausstellungen in Japan und 
den USA auch schon international 
Erfolge feiern konnte.“�

Die preisgekrönte Fotografin Kristin Schnell vor einem ihrer Sittich-Bilder� Foto: LK NWM

Aschenputtels Schuhe. Rapun-
zels Zopf, Katers Stiefel. Wenn es 
märchenhaft werden soll, sind dies 
wichtige Utensilien – klar, dass sie 
am 21. August beim Sommerfest 
im Kreisagrarmuseum in Dorf Me-
cklenburg gebraucht werden. An 
diesem Tag werden die Märchenfi-
guren vorgestellt, die von Kindern 
gemalt wurden, dazu gibt es Spiel 
und Spaß für die ganze Familie, 
außerdem werden Märchen auf 
Plattdeutsch vorgetragen.
Wie im Märchen werden sich an 
diesem Tag aber auch die Freunde 
starker Motoren fühlen. Das Mu-
seum bekommt nämlich Besuch 
von den US-Cars-Freunden MV, 
die mit ihren Oldtimern das Som-
merfest bereichern wollen. Es gibt 
also viel zu sehen, denn auch das 
Museum verfügt über einen beein-
druckenden Bestand alter Technik.
Seit 1978 wird in Dorf Mecklen-
burg die Entwicklung der Land-

wirtschaft mit Exponaten aus der 
näheren Umgebung dargestellt. 
Fast alle Aspekte der Feldwirt-
schaft und der Viehhaltung bzw. 
der Lebensmittelproduktion wer-
den in diesem zusammenhang 
angesprochen. Einer der Schwer-
punkte liegt auf der Zeit von 1945 
bis etwa 1990.�  
www.kreisagrarmuseum.de

Märchen-Zubehör wird auch beim 
Sommerfest gebraucht.� Foto: Anna Kessin

Sommerfest mit  
Autos und Märchen
Das Kreisagrarmuseum lädt am 21. August ein
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jeden Sonntag von 11 - 15 Uhr
Kinder bis 6 Jahre frei

nur 15,90€ pro Person

Freizeit-Dorf-Mecklenburg
23972 Dorf Mecklenburg, Rambower Weg 8

Tel. 03841 - 30 444 44

Sonntags
    Brunch

0385 64 64 60 | mail@mec-ko.de 
www.mec-ko.de

Beliebte Schnupperkurse
Workshops an Kreismusikschule machen Lust auf mehr

Impfen leicht gemacht
Mobiles Impfteam unterwegs / Ohne Termin ins Impfzentrum

Erst Schnupperkurs, dann ganz da-
bei: Nach den Ferienkursen dieses 
Sommers kann sich die Kreismu-
sikschule Nordwestmecklenburg 
über zahlreiche Neuanmeldungen 
freuen. Rund 90 Musik- und Kunst-
begeisterte hatten das Angebot ge-
nutzt und die zum zweiten Mal 
angebotenen Ferienkurse zu einem 
Erfolg werden lassen.
In Grevesmühlen, Wismar, Gade-
busch, Schönberg, Neukloster, 
Rehna und Wahrsow wurden 
Schnupperstunden und Work-
shops angeboten – in Präsenz und 
unter besonderen Hygienevorkeh-
rungen. Neben Kindern und Ju-
gendlichen nutzten auch Erwach-
sene das Angebot, 25 Lehrer der 
Bildungseinrichtung sorgten für 
inhaltliche Bandbreite, die von ver-
schiedenen Instrumenten übers 
Tanzen bis hin zur Bildenden 
Kunst reichte. Außerdem bestand 
die Möglichkeit, bei Proben ver-
schiedener Ensembles zuzuhören 
und zuzusehen. Mit Beginn des 

neuen Schuljahres lernen nun viele 
neue Schüler an der Kreismusik-
schule. Für Kinder von sechs bis 
acht Jahren, die nun noch immer 
auf der Suche nach „ihrem“ Instru-
ment sind, gibt es unter anderem 

freie Plätze im Instrumentenkarus-
sell Grevesmühlen. Das erfolg-
reiche Ferienkurs-Konzept soll im 
kommenden Frühjahr fortgesetzt 
werden. �
www.nordwestmecklenburg.de

Freie Impfangebote – im Landkreis 
Nordwestmecklenburg gibt es da-
für in diesem Monat an vielen Or-
ten Gelegenheit. Bis einschließlich 
27. August besteht in beiden Impf-
zentren die Möglichkeit, sich ohne 
Voranmeldung mit RNA-Impf-
stoffen von BioNTech/Pfizer oder 
Moderna impfen zu lassen. Zusätz-
lich sind im Impfzentrum Wismar 

jeden Mittwoch auch Impfungen 
mit dem Impfstoff von Johnson & 
Johnson möglich, bei dem zurzeit 
nur eine einmalige Impfung not-
wendig ist. Geöffnet ist das Zen-
trum auf dem Gelände der Wisma-
rer Hochschule (Haus 18) Montag 
bis Freitag von 8 bis 12 und 14 bis 
18 Uhr, Parkmöglichkeiten gibt es 
am Weidendamm und am Theater. 

Das Impfzentrum in Grevesmüh-
len, Am Ploggensee 4, ist Dienstag 
bis Donnerstag von 8 bis 12 und 14 
bis 18 Uhr geöffnet.
Außerdem ist den gesamten August 
hindurch das mobile Impfteam des 
Landkreises in Zusammenarbeit 
mit der Bundeswehr unterwegs und 
wiederholt seinen Tourenplan aus 
dem Monat Juli, um jeweils an 
denselben Orten die Zweitimp-
fungen anzubieten. Aber auch 
Erstimpfungen mit dem BioNTech-
Impfstoff sind bei dieser Gelegen-
heit direkt in den Gemeinden und 
Amtsbereichen möglich. 
Geplante Stationen sind am 20. 
August Rehna (Stadtbibliothek im 
Deutschen Haus), am 23. August 
Bad Kleinen (Grundschule), am 
24. August Gadebusch (Feuer-
wehr), am 25. August die Insel Poel 
(Inselmuseum in Kirchdorf ), am 
26. August Alt Meteln (Gemeinde-
haus) und am 27. August in Warin 
(Stadthalle).�
www.nordwestmecklenburg.de

Impfen leicht gemacht: Den ganzen August über ist es ohne Anmeldung mög-
lich, sich die Spritze abzuholen.� Foto: Landkreis Nordwestmecklenburg

Die Ferien boten Zeit, etwas Neues auszuprobieren – zum Beispiel auf dem Ge-
biet der Bildenden Kunst.� Foto: Kreismusikschule

Griechische 
Genüsse & 

Spezialitäten

Lärchenallee 3

19057 Schwerin

0385 - 486 70 90
www.hermes-schwerin.de

Griechische Kultur 
und 

Gastlichkeit
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Hinter Mecklenburger Fassaden (32)

Wer kennt das nicht: Da steht ein 
schönes Haus in der Straße, hun-
dertmal und öfter ist man schon 
vorbeigegangen. Aber was ver-
birgt sich hinter der Fassade? 
Welche Geschichten stecken 
hinter den Mauern, wer geht hier 
ein und aus? Denn schließlich 
sind Geschichten von Häusern 
immer auch Geschichten von 
Menschen. In dieser Serie wollen 
wir gemeinsam mit Ihnen hinter 
Fassaden blicken. Diesmal im 
Müllerweg 2 in Goldberg, wo das 
Natur-Museum frisch saniert 
und konzipiert zum Hinein
gehen lockt.

Da müsste man noch mal einen 
Zahn zulegen! Wer in der alten Kü-
che des Goldberger Museums steht, 
kann sich die Herkunft der Redens-
art vor Augen führen. Hier hängt 
der Kochtopf noch an einer Kette – 
ein Zahn mehr brachte die Suppe 
dichter ans Feuer und zum Brodeln. 
Umgeben von den geschwärzten 
Wänden des einstigen Rauchabzugs  
fällt es leicht, in die Vergangenheit 
einzutauchen. In Zeiten, als im ge-
mauerten Herd die Flammen lo-
derten, die Küche der wärmste 
Raum des Hauses war und der auf-
steigende Rauch Schinken und 
Wurst konservierte. 
Die „Schwarze Küche“ ist der Kern 
des 1730 errichteten Gebäudes –
nach der Kirche eines der ältesten 
Häuser Goldbergs. Gebaut wurde es 
als Wassermühle. Die am Haus vor-
beiplätschernde Mildenitz ließ hier 
das Mühlrad klappern – bis in die 

Mitte des 19. Jahrhunderts. Zu die-
sem Zeitpunkt wurde der Spiegel 
des Goldberger Sees um mehr als 
einen Meter abgesenkt, um den Ser-
rahn – einst ebenfalls ein See – tro-
ckenzulegen. An der Mühle fehlte 
in der Folge das Wasser und die Be-
wohner des Fachwerkhauses muss-
ten fortan als Ackerbürger für ihr 
Auskommen sorgen.
Dennoch sollte die enge Verbin-
dung von Haus und Natur bestehen 
bleiben und sogar noch Auf-
schwung nehmen. 1960 zog das 
Heimatmuseum in die einstige 
Wassermühle ein. Die Sammlung 
brauchte mehr Platz: Der Goldber-
ger Maler Heinrich Eingrieber hatte 
schon 1927 neben der Kirche eine 
kleine Heimatstube gegründet und 
viele Gegenstände dem Vergessen 
entrissen. Sein Nachfolger Hans 
Hentschel baute die Einrichtung 
am neuen Standort thematisch wei-
ter aus. „Das Haus wurde zum 

Bezirksnaturkundemuseum und 
übernahm viele Stücke aus dem 
Meeresmuseum Stralsund“, sagt 
Fred Ruchhöft, der die Einrichtung 
seit 2018 leitet und die nun gezeigte 
Ausstellung maßgeblich konzipiert 
hat. 
Denn mit einer im vergangenen 
Jahr abgeschlossenen Sanierung hat 
das Museum nun den Sprung in die 
Gegenwart vollzogen. Ein neu an-
gebauter Funktionstrakt bietet Platz 
für Empfangsbereich, Tourist-Infor-
mation und die Museumsbiblio-
thek.  Von hier führt der Weg ins 
alte Fachwerkhaus und von dort 
zurück in der Zeit: in vergangene 
Erdzeitalter, von denen Fossilien 
erzählen, zu den Spuren früher Be-
siedlung, dokumentiert durch 
Schmuck und Alltagsgegenstände, 
durch Wälder und Waldglashütten 
bis ins bürgerliche Wohnzimmer – 
wie es die letzte Stiftsdame im be-
nachbarten Kloster Dobbertin dem 

Museum hinterlassen hat. Wichtig 
ist Fred Ruchhöft immer der Blick 
auf den Alltag: Der Zahnstocher in 
Fischform, den das Fräulein von 
Bassewitz im Klosterstift nutzte, 
aufwändige Stickarbeiten und die 
Liste des Konditors, der den Ku-
chen für die Kaffeetafel lieferte, er-
zählen in einem Raum von einem 
sorgenfreien Leben fern von All-
tagsnöten, während schon eine Tür 
weiter von der mühseligen Plackerei 
in der Landwirtschaft die Rede ist. 
Und natürlich steht auch Goldberg 
selbst im Fokus – angefangen bei 
der Ortsgeschichte über die Her-
kunft des Namens bis hin zum Vor-
wurf, die Stadt der drei Lügen zu 
sein – kein Gold, kein Berg, keine 
Stadt. Während Fred Ruchhöft die-
se Unterstellung sofort entkräftet – 
schließlich stammt Olympiagold-
Hochspringer Gerd Wessig von hier 
und die Berge sind einfach nur 
nicht ganz so hoch wie anderswo –  
stellt er sich dem Thema Lügen ak-
tuell mit einer Sonderausstellung 
zum „Kaukasischen Hangmümm-
ler“ auf besondere Weise. Wer diese 
Präsentation besucht, hat danach 
nicht nur viel gelacht, sondern auch 
erfahren, wie Manipulation und 
Fake-News funktionieren können 
und dass kritisches Denken und ge-
sunder Menschenverstand eine 
wichtige Rolle spielen. 
Geöffnet ist Mittwoch bis Freitag 
von 11 bis 16 und an Sonn- und Fei-
ertagen von 11 bis 17 Uhr sowie im 
Winter (1. November bis 31. März) 
Mittwoch bis Sonntag von 11 bis 
16 Uhr. � Katja Haescher 

Mühle mit schwarzer Küche
Natur-Museum in Goldberg bewahrt fachkundig und humorvoll Geschichte(n) einer Landschaft

Die einstige Wassermühle steht direkt am Ufer der Mildenitz.� Fotos: Haescher Durch einen Glaskorridor gelangen Besucher vom neuen Anbau ins alte Haus.

Blick in die Ausstellung: Der Charme 
des historischen Gebäudes  blieb bei 
der Sanierung erhalten.�

Einen Zahn zulegen: Die „Schwarze 
Küche“ stammt aus der Entstehungs-
zeit des Hauses.
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Im Blick

ECHTE MODE 
BEGINNT AUF 
DER BÜHNE.

Mode on Stage – 
jetzt inspirieren  

lassen!
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Einkaufen vor Ort

Hark-Studio
Ellerried 3
19061 Schwerin

Fon     0385 - 77 333 75
Fax     0385 - 77 333 77
Mobil  01520 89 120 32
Mail    riccardo.gawer@gmx.de

www.hark.de · Planung · Beratung · Verkauf

geöffnet von Montag bis Sonntag 
11.30 - 14.30 Uhr & 17.00 - 24.00 Uhr

Stockholmer Straße 6 • 23966 Wismar

WIR SIND 
FÜR SIE DA

Genusswelt Schwerin 
Marienplatz 6-13
19053 Schwerin 
0385 - 55 77 88 40

Genusswelt Wismar
Krämerstraße 29 
23966 Wismar
03841 - 61 97 101

Besuchen Sie uns online:
www.DieGenusswelt.com

Holzkontor Kuhlenfeld GmbH
Lange Straße 12 · 19258 Kuhlenfeld 

✆ 03 88 44  -  50 00 · info@holzkontor-kuhlenfeld.de
 

www.holzkontor-kuhlenfeld.de

Wir alle lieben es, zu bauen!
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NutzenSie unserenLieferservicein Schwerin & 10 kmUmkreis ab 30 EUR Ein-kaufswert kostenfrei!P.S.: Im Mai gratis zu jederBestellung ein Geschenkfür Ihr Tier!

Katze, Hund & Co. · Greiwswalder Str. 1 · (neben LIDL) · 19057 Schwerin
Tel. 0385 48856540 · Fax 0385 48856541 · katzehundundco@yahoo.de

CREATE_PDF8373966577275181518_2202808604_1.1.EPS;(91.60 x 100.00 mm);04. Jun 2013 10:48:10

Katze, Hund und Co · Schweriner Straße 48 · 23970 Wismar
katzehundundco@yahoo.de

Genießen Sie bei uns 
ab 01. September 
bis 19. Dezember

,,Ente satt“
Bitte reservieren Sie 

03847 - 2461

Restaurant „Zum Burgwall“

www.zum-burgwall.de
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Bauen und wohnen

Ostseewelle JETZT NEU im Radio 

auf DAB+ in und um Lübeck 

ostseewelle.de

SPASS-
GEFAHR!

VORSICHT:

OHR-21022_AZ_SH-HH_A4_RZ.indd   1 27.07.21   16:14
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SpielspaSS am Fischereihof
„Fischereihof“ heißt ein neuer Spielplatz in 
Wismar, der jetzt im Stadtteil Redentin eröffnet 
wurde und die Nähe zur Ostsee thematisch 
aufgreift. Die große Spiellandschaft wurde von 
der Spielgerätefirma „Krambamboul“ entworfen 
und hergestellt. Auf 1500 Quadratmetern warten 
Kletterturm, Doppelschaukel und Tischtennisplatte, 

Streetballständer und Spielrasen mit Fußballtor auf 
Kinder und Jugendliche. Die Anlage bietet Spielspaß 
für verschiedene Altersgruppen, acht neue Bäume, 
Bänke aus Robinienholz und Jugendsitzbänke aus 
Stahl machen Lust aufs Längerbleiben. 
Rund 200.000 Euro hat die Stadt Wismar in die 
neue Spiellandschaft investiert.
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Aus der Region

An der Bürgerwiese in Grevesmühlen ist ein Volleyball-Platz 
entstanden. Die Beachanlage ist eine Spende von Rudi Volk und 
Prof. Dr. Wilfried Haker - einschließlich der daneben platzierten 
Bänke. Bürgermeister Lars Prahler bedankte sich bei beiden 
für das zusätzliche Freizeitangebot in der Stadt. Sportlich 
eingeweiht wurde das Feld mit einem Freundschaftsspiel 
zwischen Grevesmühlener und Schönberger Volleyballern.

Der Ball fliegt
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In Grabow soll mit dem 
Business-Park Eldetal ein grünes 
Gewerbegebiet entstehen – dafür 
erhält die Stadt Unterstützung vom 
Land. Ministerpräsidentin Manuela 
Schwesig und Wirtschaftsminister 
Harry Glawe überbrachten 
Bürgermeisterin Kathleen Bartels  
den Zuwendungsbescheid 
über 38 Millionen Euro für die 
Erschließung des Areals.  Damit 
sich ein Gewerbegebiet als 
„grün“ bezeichnen darf, spielen 
drei Kriterien eine Rolle: die 
Nutzung von erneuerbaren 
Energien, die in der Region 
erzeugt werden, Maßnahmen zur 
Energieeffizienz und ein sparsamer 
Flächenverbrauch. Gerade in 
den erneuerbaren Energien 
sieht die Landesregierung für 
die kommenden Jahre einen 
entscheidenden Standortvorteil 
im Wettbewerb um potenzielle 
Investoren. Ein weiterer Vorteil in 
Grabow ist die gute Anbindung an 
die Metropolregion.

grünes Gewerbegebiet fü r Grabow

Gärtnern un    d Ernten
Die Kinder der Parchimer Kita 
„Freundschaft“ ernten auf eigenen Beeten 
– und Bürgermeister Dirk Flörke konnte 
sich bei einem Besuch überzeugen, wie 
prächtig Kürbis, Kartoffeln & Co gedeihen. 
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Aus der Region

Welche Aufgaben haben Sie sich als Bür-
germeister gestellt?
Bürgernähe, Transparenz, Mitwirkung. 
Das ist mir wichtig, weil auf uns alle große 
Herausforderungen zukommen. Die Be-
völkerungsstruktur verändert sich, wir er-
leben gerade einen Generationenwandel. 
Viele, die hier in den 1990er-Jahren gebaut 
haben, verkleinern sich und ziehen wieder 
in die Stadt, junge Familien ziehen dafür 
nach Pinnow. Gerade die Jüngeren inte-
ressieren sich sehr für die Entwicklung der 
Gemeinde. Die Aufmerksamkeit der Ein-
wohner für Ausschuss- und Gemeindever-
tretersitzungen ist groß. Wir informieren 
über eine gemeindeeigene Webseite, über 
Facebook. Und wir haben auch schon über-
legt, ob wir die Sitzungen der Gemeinde-
vertretung perspektivisch online übertra-
gen können. Wichtig ist dafür vernünftiges 
Internet, da hat es zum Beispiel in Godern 
noch gehakt. Anfang 2022 sollen alle 2100 
Einwohner schnelles Netz haben. Und die Zukunft hält viele weitere Aufgaben bereit, 
egal, ob es um Energieeffizienz oder die Einrichtung einer Elektrotankstelle geht.
Wie lassen sich kulturelle Events und junge Leute aufs Land locken?
In der zurückliegenden Zeit sind rund 30 junge Familien nach Pinnow gezogen, darüber 
freue ich mich natürlich sehr. Und der Trend geht eindeutig zum dritten Kind! Wir sind 
ein familienfreundliches Dorf, das sich in den zurückliegenden Jahren und Jahrzehnten 
gut entwickelt hat; mein Vorgänger hat hier gute Arbeit geleistet. Es gibt viele aktive Ver-
eine und regelmäßig stattfindende Veranstaltungen wie die Irish Night, die schon Kult-
status hat – auch wenn sie in diesem Jahr wieder verschoben werden musste. Ideengeber 
und Veranstalter mit Unterstützung der Gemeinde ist Tom Ogilvie, der nicht nur unser 
Pastor, sondern auch aktiver Feuerwehrmann ist. 
Was schätzen Sie besonders an der Pinnower Dorfgemeinschaft?
Das Schönste für mich ist die Vernetzung untereinander, da laufen die Fäden kreuz und 
quer. Dazu kommt das vielfältige Engagement – sei es in der Feuerwehr oder im Kultur- 
und Heimatverein, der zu zahlreichen Veranstaltungen einlädt. Wir haben einen Sport-
verein mit 200 Mitgliedern, Malkreise, einen eigenen Weihnachtsmarkt … Ich selbst 
wohne seit 1992 in Pinnow und fühle mich hier sehr wohl.
Wenn Sie einen Wunsch für die Gemeinde frei hätten – wie würde er lauten?

Dass wir von der Landesregierung auch 
in Zukunft ausreichend finanziell ausge-
stattet werden. Die Gemeinde hat einen 
ausgeglichenen Haushalt, aber wir sind 
natürlich bei vielen Projekten auf För-
dermittel angewiesen. 
Ein aktuelles Projekt, das wir ohne För-
dermittel verwirklichen, ist der Bau der 

Brücke zwischen Pinnow und Godern, der am 6. September beginnt und vor Weihnach-
ten abgeschlossen sein soll. Und für dieses Vorhaben  wünsche ich mir natürlich, dass die 
Brücke mindestens 100 Jahre hält.
Der Legende nach soll das Petermännchen ja unter dem Petersberg in Pinnow eine 
Werkstatt haben. Wann haben Sie es zum letzten Mal gesehen?
Das weiß ich ganz genau: am 13. Juni bei der Verabschiedung meines Vorgängers Andreas 
Zapf. Und nicht zuletzt führt die Gemeinde ja auch ein eigenes Wappen, in dem das Peter-
männchen ebenfalls zu sehen ist.� Interview: Katja Haescher 

Das Schönste ist, dass bei 
uns so viele Fäden kreuz 

und quer laufen.

Günter Tiroux (66) ist  
seit 23. Juni 2021 ehrenamtlicher 

Bürgermeister von Pinnow.
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Ich freue mich  
über junge Familien

Mecklenburger Köpfe

grünes Gewerbegebiet fü r Grabow

Gärtnern un    d Ernten
Mit viel Begeisterung und persönlichem Engagement hat 
das Team um Kitaleiterin Sigrid Klimaschewski den Garten 
in den Bürgermeisterwiesen angelegt. Neben Beeten 
gibt es dort Obstbäume und sogar ein eigenes kleines 
Gewächshaus, in dem Gurken und Paprika wachsen.
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Eine E-Mail mit dem Lösungsbegriff (zwei Wörter) Ihrem Namen und der Betreffzeile Rätsel JE 08-2021 bitte
bis zum 1. September an: gewinnspiel@journal-eins.de

                                     Werden Sie Fan! 

Erfahren Sie alle Neuigkeiten aus der Stadt, 

tolle Aktionen und Gewinnspiele als Erster!

facebook.de/JOURNALeins · instagram.com/JOURNALeins
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3 x 2 Freikarten für das 
Piraten-Action-open-Air 

in Grevesmühlen zu gewinnen!

ABS ARBEITSGERÄTE- UND BÜHNENVERLEIH, SERVICE-DIENSTLEISTUNGEN
Wismarsche Straße 170 | 19053 Schwerin | Telefon: 0385 / 63 83-280 | Telefax: 0385 / 63 83-289 | info@bühnenverleih.de

*Keine Vermietung für Malerarbeiten.

MIETEN SIE DEN 

PERFEKTEN HELFER*: 

„Dino 160“ für nur

179,- EURO 
inkl. MwSt. & Versicherung
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Gewinnspielauflösung

JOURNAL eins bedankt sich für die 
große Beteiligung. Der Lösungsbe-
griff der Juli-Ausgabe war:

Fabrikverkauf

Zu gewinnen hätte es Freikarten für 
„Stars in Concert“ gegeben. Da der 
Veranstalter die Show abgesagt hat 
und es auch keinen Ersatztermin gibt, 
können wir dieses Mal leider keine 
Gewinner verkünden.

(Wer am Kreuzworträtsel-Gewinnspiel teilnimmt, er-
klärt sich automatisch damit einverstanden, dass sein 
Name und sein Wohnort im Falle des Gewinns auf 
dieser Seite veröffentlicht werden.)

Die nächste Ausgabe

erscheint am 17.09.2021
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15. Juli bis 
03. Oktober 2021

SCHLOSSINNENHOF

Schirmherrschaft: 
Präsidentin des Landtages 

Mecklenburg-Vorpommern 
Birgit Hesse

T E R M I N -  U N D  T I C K E T I N FO S 
finden Sie auf den Seiten 22–25 in diesem Magazin 



Audi Gebrauchtwagen :plus
Wochen

Vom 10.09. bis zum 31.10.2021 attraktive Sonderfinanzierung für junge Gebrauch-
te1 sichern!

Ein attraktives Finanzierungsangebot:
z.B. Audi Q2 1.5 TFSI, S-tronic
EZ 07/20, 8.200 km, 110 kW (150 PS)
LED Scheinwerfer u.Heckleuchten mit dynamischem Blinklicht, Audi Smartphone Interface, MMI Navigation, Einparkhilfe hinten u.v.m.

€ 239,–
monatliche
VarioCredit-Rate

Fahrzeugpreis: € 29.990,–
inkl. Überführungskosten
Anzahlung: € 5.998,–
Nettodarlehensbetrag: € 23.992,–
Sollzinssatz (gebunden) p.a.: 1,97 %
Effektiver Jahreszins: 1,99 %

Vertragslaufzeit: 36 Monate
Schlussrate: € 16.569,90
bei 10.000 km jährlicher Fahrleistung
Gesamtbetrag: € 25.200,90
36 monatliche Finanzierungsraten à € 239,–

Etwaige Rabatte bzw. Prämien sind im Angebot bereits berücksichtigt.

Gültig für Audi A3 Mietfahrzeuge, Audi A4 Mietfahrzeuge, Audi A5 Mietfahrzeuge, Audi A6 Mietfahrzeuge, Audi e-tron Mietfahrzeuge
und Audi Q2 Mietfahrzeuge sowie Audi A4Werksdienstwagen, Audi A5Werksdienstwagen, Audi Q2Werksdienstwagen und Audi
e-tronWerksdienstwagen mit Fahrzeugalter mindestens 2 Monate und maximal 24 Monate bezogen auf das Datum der
Erstzulassung. Für das Fahrzeugalter gilt als Stichtag das Datum des Gebrauchtwagen Kaufvertrages. Gültig vom 10.09 – 31.10.2021
(Datum Gebrauchtwagen-Kaufvertrag), späteste Ummeldung 31.12.2021. Eine Verlängerung des Aktionszeitraums bleibt
ausdrücklich vorbehalten. Ein Angebot der Audi Bank, Zweigniederlassung der Volkswagen Bank GmbH, Gifhorner Straße 57, 38112
Braunschweig, für die wir als ungebundener Vermittler gemeinsammit den Kunden_innen die für die Finanzierung nötigen
Vertragsunterlagen zusammenstellen. Bonität vorausgesetzt. Für private und gewerbliche Einzelabnehmer_innen. Für
Verbraucher_innen besteht ein gesetzliches Widerrufsrecht. Abgebildete Sonderausstattungen sind im Angebot nicht unbedingt
berücksichtigt. Alle Angaben basieren auf den Merkmalen des deutschen Marktes.

1 Junge Gebrauchte sind ehemalige Audi Mietfahrzeuge (AMF) oder Audi Werksdienstwagen (WDW) der AUDI AG mit einem
Fahrzeugalter von max. 18 Monaten nach Erstzulassung, die über das Audi Handelsnetz vertrieben werden. Ausgenommen hiervon
sind händlereigene Mietfahrzeuge der Marke Audi, die in der Erstverwendung über externe Mietwagengesellschaften wie bspw. die
EURO-Leasing GmbH vermietet wurden. Detaillierte Hinweise finden Sie unter www.audi.de/jungegebrauchte.

Audi Zentrum Schwerin

Gebr. Ahnefeld GmbH & Co. KG
Hagenower Chaussee 1b, 19061 Schwerin
Tel.: 03 85 / 6 46 00-48
robert.mattejat@audizentrum-schwerin.de, www.audi-zentrum-schwerin.audi

Genau, was wir jetzt
gebraucht haben

AWUS mobile GmbH & Co. KG

Schweriner Str. 31, 23970 Wismar
Telefon 03841/74000  
Telefax 03841/7400-11
www.awus-mobile.de
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gebraucht haben

AWUS mobile GmbH & Co. KG

Schweriner Str. 31, 23970 Wismar
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